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OelDermann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

HaDclmann
Mauritiusstraße 14

( Nähe Bereinsbank )

E . Kern
Adelheidstraße 28

( Ecke Adolfsallee )

Olüdilidi
Große Burgstraße 14

( Nähe Schloß )

Sagten Sie sedis ?

Nein - idi sagte 3 | ■

Seit 40 fahren
die richtige Bezugsquelle
für preisroerte u . gute

. , , LOSPREISE JE klasse*/3Los3rm . Ülos 6rm . Yi Los 12 rm . Vt Los24rm .

Die staatlichen Lotterie - Einnahmen

Wiesbadens

Raus - u . ^Küchengeräte
rUiHIHIh.tu . i.. . ---------------

Rezeptgetreue
Dauermischung ! Eckstein -Raucher lieben die
Eckstein Nr . 5 um ihrer Eigenart willen . Da ist
es selbstverständlich , diese typische Eigenart
mit aller Sorgfalt zu pflegen und z $> sichern .

Roneusil - Bestecke !
Edel im Material , aussehend wie Silberbestecke !
Keine Flecken , kein Rosten , kein Putzen mehr !
Garnitur 24teilig m . Etui - Karton RM . 28 .50 an .

Silberbestecke ! usw . RemanitbesteckeI
achgerecnte solide Bedienung ! Zahlungserleicht . !

Hoppe -Boeken , Wiesbaden , Kais . -Friedr . -Ring 26 , T . 23327
Kem Laden I Auf Schaukast . u . Haus - Nr . 26 achten i

2 Hauptgewinne zu je

1 MILLION RM

Eintracht -Mathematik .
Der Meister hat manchem Verein manche Lehrsviele

vorgesuhrt Da ist er groß drin . Grämlich bekam sogar den
Beinamen mstzball -Stratege und Mathematiker , aber das alles
scheint der Eintracht letzt nichts zu nutzen . Ihre Rechnung hat
ein Loch , denn seit zwei Wochen fehlt bei der Addition ein
Tor , um Soll und Haben auszubalancieren . Also stimmt etwas
nicht mehr bei den Adlerträgern . Sie spielten vor 3000
Ludwigshafenern bestimmt nicht schlecht , doch mit

bei immer fachkundiger
Bedienung u . prompter Lieferung

Erich Stephan
XI . «Surgstraße Letze Räfnergosse

artete mit zehn Mann heldenhaften Widerstand , aber in der
34 . Minute schaffte Frankfurt durch einen Fernschuß von
F e n d die Führung , und D o s e d z a l schoß wenige Minuten
vor Schlug ein drittes Tor .

s ; irnF bot eine gute Gesamtleistung : sehr stark waren
^ ^ bwehrreihen und der Angriff war stets gefährlich . For -

Starke war ebenfalls die Abwehr , die aber zum Schluß

wa^ ig
^ °

i
" o0oMZe " tam - ® £I ^ urm enttäuschte ge -

übrigen
gab es noch saftige Überraschungen , als deren größte wohl der
mund schwere 3 :0 -Sieg des Neulings Rotwciß Essen über
eine so abgebrühte Pokalelf wie Hertha Berlin zu gelten hat .Aber auch ein gleicher Sieg von 1860 München über eine
Els wie SK . Dresden muß in seiner Eindeutigkeit bei solchen
Gegnerschaften ubenaschen . Daß der 1 . FK . Nürnberg
Weder großen Wert aus sein Fortkommen in der
Tschammer -Runde legen wurde , war vorauszusehen . VfR .
Mannheim mutzte den Rotiacken mit 0 : 1 das Feld räumen
Ls gab noch folgende z. T . bemerkenswerte Ergebnisse :

TV . Waldhof — Westfalia Herne 6 :0 . VfB . Mühlburg —
MB . Stuttgart 2 : 1, Brandenburg 05 — Vorw . /Rasen¬
sport Eleiwitz 0 : 1, Phönix Lübeck — Blauweiß Berlin 0 : 1 ,

so daß folgende 8 Mannschaften , darunter 5 süddeutsche
am 6 . November zur 4 . Hauvrunde antreten werden :

FSV . Frankfurt
1 . FK . Nürnberg
TSV . 1860 München
VfB . Mühlburg
SV . Waldhof
Rotweiß Essen
Blauweiß Berlin
Vorwärts/Rasensport Eleiwitz .

And nun zurück zum Gau ,
wo R . /R . Frankfurt gar nicht weiter überraschend aus
Neunkirchen nach recht guten Leistungen einen Zähler heim -
brachte und dafür einen anständigen , Posten in der Tabelle er¬
halten hat . wo weiter der SV . Wiesbaden eine peinlich
empfundene , aber nun nicht mehr aus der Welt zu schaffende4 . Niederlage — die zweite „auf eignem Platz — erlitt und
letzt wirklich übel dran ist . Uber das Wie und Warum lieft

- , esmn sammeln , Hosenknöpfe , andere riechen gern an
mulen Äpfeln Die,Offenbacher stnd ausgerechnet für
Siege iiber Wormatia . Ein himmelschreiendes Unrecht setzen
sie damit , in die Welt . Denn das 1 :2 stellt den Svielver -
lauf einfach auf den Kopf ! Bis zur 70 . Minute
nämlich gab es nur eine Elf . und zwar eine herrlich spielende
Wormatia , deren Läuferreihe die Erscheinung auf der
Kampfbahn war . Aber natürlich — das gehört eben zur sog .
Tradition, — gingen die Kickers bereits nach 5 Minuten durch
Nowotny in . Front und ebenso natürlich verpaßte Busam , der
als Linksautzen scheinbar doch nicht aus dem richtigen Platz
steht , in haarsträubender Weise kristallklare Skoregelesen -
beiten Mit Fath hatte Wormatia bei Halbzeit beliebig hoch
geführt Aber Seppl ist wieder einmal in Hohenlychen zur
Kur . Weil ihm das andere Bein irgendwie entzwei ging .
Diesmal ausnahmsweise irgendwie im Beruf . Und irgendwie
fehlt Seppl Fach , der Wormatia irgendwo . Darum hat sie
auch mut ., dem „ Bieberer Berg " verloren . Daher Tradition .
Sonst wäre la auch nicht unser Tip in Ordnung gegangen .
Zwar hatte Freese in der 60 . Minute ausgeglichen , und Wor -
matla hustete etwas aut die Schwarzseher — jedenfalls zeigte
sie ich dem berühmten . Kickers - Endsourt sicher ge -
wachsen , allein da ruckte die 88 . Minute heran und mit ihr ein
tolles Durcheinander vor dem Wormatia - Tor . Der SLR . sah
ich . das eine Weile mit an . pfiff und — deutete zur Mittel¬

linie . Staab soll die . berühmte Halste des Balles den Bruch¬
teil einer Sekunde über die Linie geschafft haben und nun
sage mir einer etwas gegen Tradition . . . !

Tschammer - Pokalsieg und Wormatia »

Schlappe — natürlich — in Offenbach .

Die Meisterschast :
SB . Wiesbaden — FK . Pirmasens 1 :2 ( 0 : 1 ) .

Dhenbach — Wormatia Worms 2 : 1 ( 1 :0 ) .
Lndnttsshafen — Eintracht Frankfurt 1 : 0 ( 0 : 0 ) .

Borunia Neunkirchen — R . /R . Frankfurt 0 : 0 .

; rL< . Der . Tip lautet immer , noch Bornheim ! Nicht nur ,
? ;

e UZUtracht in Ludwigshafen kein Tor fertigbrachte
0V *1 e- I Formaten , der Tradition gehorchend ,wenn auch — hier ist einmal vieles Wort wirklich angebracht

unverdient m Offenbach unterlagen , sondern auch ,
Sf ' 1, besagter .FSV . Frankfurt , ohne in die Meisterschasts -

emsugrelien . nach wie vor an zweiter Stelle stehend ,diesen weiteren großen Beweis seiner Schlagkraft erbrachte :
3 : 1 ( 0 : 0 ) gegen Fortuna Düsseldorf .

Dtrnt “ nMK^ ruic Tschammer -Pokal - Hauvtrunde die „ letzten
< darunter als einzigen Südwestoerein den

^ SV . , mirfte . neben der Ergebnisliste eine kurze Schilderung
Je-in ' ule hch Bornheim wicderaum als die Elfim Gau erwies . Uns wird berichtet :

a l liv o rtv e rei n bewies auch im Pokal -
b.en Niederrheinmeister Fortuna Düsseldorf , daß

t ^ en letzten Monaten gewaltige Fortschritte
nieder , zu den führenden Mannschaftenim Neich . gezahlt werden muß . Die Art und Weise , wie er

Pokalfinalisten bezwang . war jedenfalls im -
hnrfLr16^ ; * ^ -^? sbzeit hatten zwar die Düssel -

- rbem Jtar £en Wind als Bundesgenossen , im Feld
ar $ r . n,UI ln den Hinteren Reihen sah man das

1 im Sturm die Zusammen -°
s.

belt mangelhaft war . Frankfurt kam in den ersten 45 Mi -

DMeldorf nur «n - ^ ^ brlichen Vorstößen , aber da konnte
Leldorf nur mit Muhe Torerfolge verhindern . Einmal warö

>?L ^ rOn^ n Kitter tu höchster Not . Nach Seitenwechseldann Frankfurt alle Vorteile für stch und obwohl
Fptidldorf durch Pickartz in Führung ging , wurde noch einklarer Sieg erspielt , ẑn der 23 . Minute kam nach ständigüberlegen geführtem Spiel durch Dosedzal der

i ■sofeyh zustande , nachdem gerade der ent¬täuschende Fortuna -Mittelstürmer Maring wegen einergroben Unsportlichkeit Platzverweis erhalten hatte . Fortuna

manan anderer Stelle mehr . Es bleibt jedenfalls ein
schlechter irost zu Horen , daß die Kurstädter diesmal wieder
felduberlegen waren , mit ihren Chancen aber nichts anzu¬
fangen wüsten und darum der FK . Pirmasens als die
renere ( ! ) Mannschaft letzten Endes nicht unverdient zu den
ersten Eewmnpunkten kam . Und man besänftigt das auf =
SprouöHe Wiesbadener dmßballgemüt wohl kaum mit der
Feststellung , das die . Tabe11e Heuer ein besonders inter¬
essantes und aufschlugreiches Aussehen gewonnen hat .

Zunächst Wormatias Klagelied .
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'
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02 „Biebrich

Verfäentte Puntte an der tfrantfurter Straße

Kreisklaste I ,

1

II , Wiesbaden :

der auswärts gewonnenen( Die letzte Reihe gibt die Zahl
Punkte can . )

Leistung in
( nach dem 7 :'

FV . v
Kastel .

Noch keine Klarheit im Wiesbadener Kreis

Tabellenführer um einen Punkt leichter .
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1
1
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1
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4
6
2
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10 .
11 .
12 .
13 .

9 :3
14 :5

8 : 5
19 :4
12 :0

8 : 13
4 :10
0 :20
3 : 17

9 :3
8 :5
9 :6
7 :7
6 :6
9 :4
6 :8
7 : 9
5 : 10
2 :10

25 :8
11 :3
10 :10
10 :4

7 :4
7 :8
6 :4
6 :8
5 :13
8 :13
3 :8
5 : 11
3 : 12

5 :2
12 : 5

8 : 4
10 :3

9 :6
4 :3
6 :6
3 :3
3 :7
4 :12
8 : 12
4 : 13

10 :0
9 : 1
6 :4
5 :3
5 :3
4 : 6
3 :3
3 :5
3 :5
3 :7
3 :7
2 : 6
2 :8

4 :0
4 :0
4 :0
4 :2
2 :0
2 :4
0 :4
0 :4
0 :6
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1
1
1
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8 :2
6 :0
6 :4
6 : 4
5 :3
5 :5

. 4 :6
2 :6
2 :6
0 :8

4
3
3
3
2
9
2
1
1

1 : 0 ( 0 :0 ) .
0 :3 .
3 : 2 .
5 : 0 .
0 : 2 .
2 :0 .
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_______ in Sohenlycken
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5 : 1
4 :0
4 :0
4 :2
4 :2
3 :3
3 :3
2 : 4
2 :4
2 : 4
1 :5
0 :6

1
1
1
1
2
2
2
2
3

2
2
2
1
1

5
3
5
5
4
5
5
4
4
4

3
2
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3

Spätsieg .

FV 02 Biebrich : Mallmann : Schuhmacher . Stantke :

Rörsch . Habermann . Schäler : Litzinger . Reitz . Ä raufe . Bester ,

Binder .
Viktoria Walldorf : Thron 2 : Klein . Wohstahrt :

Passet . Vinson . 3 . Jordan : Thron 1 . Jakob . Thron 3 , Zwil¬

ling . Jordan .
Schiedsrichter : Oswald -Worms .

Torschütze : Kraufe .
Zuschauer etwa 1000 .

2

4
2
9
3
1

Wiesbaden :
2 1 —

0 : 2 ( 0 : 1 ) .
3 : 0 .

Svortsr . Dotzheim
Kickers / Reichsbahn
SvVgg . Eltville .
Germania Rudesheim

Erneute Heimniederlage des SBW .

SV Wiesbaden : Wol ? : Sassenrath . Debl ^ : Schwein -

^ ardt , Vogl . Lubjuhn : Schulmever . Gundlich , Fuchs . Waql .
Kaufmann . „ , , _ ,

FK , Pirmasens : Seins ' Müller . Goldbach : Kolh '
Weinkam . Wagner . Bruckler . Merl . Weil -

hammer .
schiedsrichter : Fuchs -Saarbrücken . Zuschauer 2o00 .

Torschützen : 12 . Minute Wagner . 72 . Minute Fuchs ,

77 . Minute Merl .
❖

A Senheim . der sich durch eine sicher anerkennenswerte
- - • — - - - -- stolz auf die 3 . Stelle gesetzt bat . ist

ucm , „ „ Jk 02 ) im Meisterschaftsrennen eben

mpnia prnlt au nehmen wie etwa lotiffici 93 i it öen . die NUM

L diesem Jahr ? »
'
in erster Linie zu Sause Punkte sam¬

meln wird . Ob natürlich der eine oder ander Verein nicht

in der Lage ist . den Spi ^ enreiiern ein Bein zu stellen , ^ bt

natürlich auf einem anderen , Blatt und geradefür den

FV 02 Biebrich äußern wir m dieser Beziehung Besorgnisse ,

ia
'
wir möckten lagen , leine Position lieht stärker cius , öl6

sie in Wirklichkeit ist . Die Auseinandersetzung mit Kostheim

111 8
$ a 48 $ eteine Emgen müssen , siebt man rn der Tabelle

Ä N -
'
mb

" Äti ÄfÄ
Weisenau auch noch wenig nutzen können Dafür batten

die Neulinge einen zu guten Start erwischt , so dafe selbst die

bemerkenswert klare Heimmederlage . der Tura K a st e 1

gegen Kostheim bei drei Gutpunkten immer noch ertragen

werden
^

kann .
D £ tober . s $5 Kostheim — FV . 02 Biebrich .

Viktoria Walldorf — Sp $ 8ß . Weisenau . Ovel Rüsselsheim
— Fontana Fintben . <; Vgg , 03 Mombach 0 -^ Mainz ,

FV . Hofheim — Haista Bingen , TSV . Abenheim Tura

4 . Sassia Bingen
5 . Viktoria Walldorf
6 . FV . Sofheim .
7 . Opel Rüsselsheim
8 . FsD . 05 Mainz
9 . Tura Kastel ." SVs Flörsheim

Fontana Finthen
SpVgg . Weisenau
FVgg . 03 Mombach

-ck Pirmasens
>B . Wiesbaden

2 1
2 —

wenig Druck . Und als in der 60 . Minute ein Mann namens

Mafar den Ball aus einem Gewühl ins Frankmrter Tor stieg ,

konnte er von sich aus sagen , bei uns . da stlmmts . Womit er

tatsächlich recht hatte . Denn die Eintrachter stürmten letzt

wM forscher , doch ohne Endeffekt . Und dieser ist im Fufeball

allein seligmachend .

Die Torausbeute stellte sich erst kurz vor Schlug ein . Als

kein Mensch mehr daran dachte . 6c6arer ° us « nem

Gedränge einen Sckufe ab , der auf dem Weg ins Aus ver¬

kümmert wäre , wenn Nicht Kraufe den Ball erlaufen und

ihm Richtung Tor gegeben hätte , das inzwischen von seiner

Bewachung verlassen worden war . Mo roteber Kraus . Und

zwar in einem der wenigen,Augenblicke , da die Walldorfer

seine Anwesenheit vergasen , schlug es am Irmennetz an . D e r

Scharfschütze entschied , nicht das bessere G e s a m t können .

Dreie Feststellung ist wichtig Der Sieg selbst ist Gold wert

Denn Viktorra war ebenbürtig . Spielte ,sogar,in der

.Äten , Hälfte ieldüberlegen — bei 5 Ä Ecken für Biebrich

FB 02 Biebrich — Viktoria Walldorf
Tura Kastel — SB . Kostheim .
FSV 05 Mamz — SB . Flörsheim
tzkssiä BiLß - n - FB « S. 03 Mombach

Fontana Lrnthen — TsV . Abenheim
SvVgg . Weisenau — SV . Sofheim

geglitten , dafür tauchen die Sportfreunde Dotzheim , die

stch glatt in Winkel durchsetzten , werter vorne auf . In die

Spitzengruppe haben sich die mit 4 :0 Punkten . ausgerüsteten

FSV 08 Sch i e r st e i n und SK . W a l d st r a 8 e einlogrert .
was ebenfalls an und für stch nicht überrascht . Die SvVgg .

Nassau hat immer noch nicht siegen können , und Germania

Rüdesbeim war der von Wiesbaden mitgebrachte Zahler

hochwillkommen , allein FK . Bierstadt ist noch übler dran

als die Vereinigten , denn vorläufig bildet er lmmer noch den

Tabellenfchlufe , wo er nicht stehen zu bleiben gedenkt , „nachdem

er dem SK . Waldstrafee nur einen Elrinetnsteg uberlieg .

Neuling östlich hat bereits gegen die Rambacher zum

ersten Male Boden gut gemacht .

Endlich den Rivalen bezwungen .

Einen äufeerst spannenden Kampf „ iah man in W -

S ch i e r st e i n . wo der FSV . 08 knapp über Kickers/Relchs -

bahn triumphierte . Die Gäste , ohne ihre Soldaten , stellten

»Wir stnd stark ." „ M M ,
„ Denn wir sind aus Bockenheim

"
. kann R . /R . es r a nk '

kurt auf der Heimfahrt , von Neunkirchen gesungen haben .

Wir waren nicht dabei . Aber warum wllen ste nicht gesunge ..

haben Alle Fußballer singen au , der Sermicchrt . sorern der

böse Feind geschlagen wurde , sofern es durch Elfmeter . Selbst¬

tor und anderes neckisches Spiel gerade noch reichte , sofern

Wer . wie der Verfasser , die großartigen Leistungen der

Pirmasenser vor 14 Tagen im Kampf gegen Eintracht Frank¬
furt bewundern durste , der konnte den grasen Optimismus ,

mit dem man in Wiesbaden dem 3usammentreifen der

Tabellenletzten entgegensah nicht teilen . Aber mellelÄt ist

dieser Optimismus gar nicht echt , sondern nur der Ausdruck

einer beginnenden Resignation gewesen „Wenn s letzt nicht

klappt , wann ioll
'
s dann überhaupt noch klappen ? - Run ,

der Spielverlauf hat uns gezeigt , das auch der eckte Optimis¬

mus eine Exist - nzberechtigung hatte . Term die Wiesoadene

hätten dielen Kampf , wir sagen sogar : mit 3elchtig,kelt . ge¬

winnen können , und sie hätten ihn . unter

ihres schlechten Tabellenstandes , unter allen Umstanden ge¬

winnen müssen Dafe solche Spiele verloren werden , stellt

der Kampfkraft und geistigen Verfassung einer Mannschaft

kein gutes Zeugnis aus . Das mutz einmal Mit aller Deutliltz -

keit gesagt werden . Zur Selbstbeschwichtigung und wm Stuip«

Herumreden ist keine Zeit mehr , wenn das Punktoerhaltnis

nach vier Spielen 0 :8 lautet .
Der Verlauf der ernten Hälfte war osten ,

batte die besseren Chancen . Fuchs , in

anscheinend grofeartig überholt , und Sckulmever spielten , eine

ckubere Partie . Aber die Halbstürmer konnten ihre Aumabe

nicht lösen . Gundlich war zu langsam , und Wahl zu schnell , so

ulkia das klingen mag : Wahl setzt zunächst die Berne unb bann

erst das Gehirn in Marsch : dabei verletzt er sich „
wrtwahrend

selbst So gehts nicht . Der Wiesbadener Sturm lief stck denn

auch prompt leer . Die Gäste gingen in der 12 Minute durch

ihren Halbrechten Wagner in -tuhrung : der Schragschub

war schön angesetzt , wäre aber wohl von Wol , gehalten wor¬

den wenn der böige Wind den halbhohen Ball nicht sozusagen

verlängert hätte . Pirmasens hatte leicht zu weiteren -roren

kommen können . Denn die Wiesbadener Deckung war nicht

unerMutterttck .
^ g gg

. ^ ach dem Wechsel spielte Wahl

au ? rechtsaufeen und Schulmever aus sämtlicken Platzen tm

Fnn/nsturm
^
Mit begeisterndem Einsatz , mit Amomerung und

tzchneib . mit allen möglichen herrlichen Eigenschaften nur

leider ohne den geringsten Enolg tobte sich der Hckwarze bis

zur totalen Erschöpfung ab . Die Pirmasenser , wohl schon von

In Rheinhessen nur noch zwei

Kostheim auf den Spuren der Wiesbadener .

Die Ergebnisse int Bezirk :

schließend , dann aber , torgefährlich ,
genau , doch zu breit tn der Kombination . . Zhiilling geistiger

„ Nährvater " im Angriff in dem -oakob nicht besonders aut -

ftp , Recker wurde — nach Walldorfer Aussagen — . starr ver¬

mißt . Insgesamt : Viktoria , war recht stark , dochWieder
nicht

die Elf .-, die ihren „bisherigen Rang tn der Tadelte , noa

weniger einen Sieg über Rüsselsheim ahnen ltefe . „ rn
Und doch fiel es dem B i e b r ich e r Vertreter o schwer ?

Sehr schwer sogar . Denn er spielte so unrationell tote nur

möglich . Da diesmal eine Kraufe scharf kontrollierende , tm

Übrigen sehr elastische Gästeabwehr die oft reichlich naiven

blauweißen Vallfolgen mühelos abfing . wu ^ en die Schwa¬

chen der Platzelf schonungslos aufgedeckt . Man hatte tausend¬

stimmig nach einem Fufeballebrer rufen müssen , der den § m »

heimischen zunächst einmal mit Kreide und Zeichnung „über

spielt aktische Notwendigkeiten einen aufklaren¬

den Vortrag hielte . Es wäre bet so, viel gutem Willen , den

die Elf Sonntag für Sonntag p ^ rbildlich an den Tag legt ,

kein fruchtloses Beginnen . So ledenfalls kommt der FV . 02

entscheidend nickt weiter , obwohl Watertal vor -

6annÄuräterHärt : das Angriffsspiel ist . wenn nickt die Son¬

derklasse
^

eines zumeist allein auf stch aneemteknen Kraufe

räbne Gewaltstreiche vollführt , aus deno hüben Zufall zu -

geschniten . Ein kraftvergeudendes Sturmen , aber kem Ball¬

führen Wer hält den Ball am Fuß , und wer setzt

Kraufe ein9 Zumeist spritzen von feinten heraus lange , tn

thIer Schärfe kaum zu stoppende Weitvorlagen Richtung

gegnerstches Tor und dann . schaut alles geruhsam zu was

der Sturm nun für Zauberdinge fertig bringt . Alles blickte

gestern auf Kraufe und der suchte , wobei er sehr richtig ort

weit auf die Flügel auswich , vergebens auf ibn abgevatzte

Freiraumvorlagen , die allein Jemen . . Bewa chu ngsgurtel

hätten sprengen können . Andererseits reicht die „Bgllbehand -

lung der Halbstürmer nicht aus . um die gegnerlsche Deckung

auf stch zu ziehen und zu beschäftigen , und mach die Flügel
werden nicht zweckmäfeig eingesetzt . Der von Viktorm zuruck

geschlagene Ball wurde fast regelmäßig sofort wieder nach

vorne getagt , anstatt dafe ibn der Außenläufer ober Vertei¬

diger sachte stoppte und ihn vortreibenb den Gegner aus

seiner Deckung lockend , in den Angriff flach abspielte . lln -

icherhett in der Verteidigung dient auch nicht zur allgemei¬

nen Beruhigung , sonst würde vermutlich em,weiter vorne

stehender Habermann den Spielaufbau tn sachlichere Bahnen

lenken können . Gestern aber war . es so , dafe die besonders

schwache rechte Deckungsseite Rorsch -Schuhmacher tn der

ersten Svielhälfte immer wieder dem glatt durchkommenden

linken Viktoria - Flügel nachsah . so dafe man spater Bester aut

seinen angestammten Läuferposten zuruckzog und den an¬

scheinend angeschlagenen Rorsch nach vorne rucken lieg .

Zahlreich waten hüben und drüben die Torchancen nickt

und die wenigen „ Torsicheren
" verteilten sich ziemlich gleick

mäfeig . Der stärkste Spielmoment war wohl . der , als na «
einem ausgezeichneten Rechtsangrm der Gaste die gesamte
rechte ( !) Biebricher Deckungsseite , nach links amgerollt
wurde und der überlegt in den freien Raum nach Itnrs ge¬
paßte Ball von dem feeransturmenden Läufer Passet aus

25 Meter nur ganz knapp am unteren Torloch vorbeigeiagt
wurde . Das ist Schach mit lebenden Figuren , in Muskel -

tätiakeit übertragenes Denken , wobei freilich erst Ballgefubl
und Ballbehandlung den äußeren Schliff , anzeigen . Einmal ,
etwa 10 Min . vor Schluß , lief auch beim ^ V . 02 ein für

ihn typisches Manöver ab : em von Schumacher weit m ^ inks

geschlagener Ball wurde von dem angegriftenen Binder
sofort an Bester abgeschoben , der flach und lang dem Rechts¬

außen servierte , ein Flankenwechsel, , her Kraufe " on seiner

Bewachung entblößte . Der Mittelstürmer wurde auch von

Litzinger promot bedient , allem die Mne lorroartparabe

war nicht weniger geschickt als dieses Biebricher Vorhaben .
I Eesamtecken : 8 :4 für FV . 02 .

sette 10 . Nr . 237 .

L Aussichten sind ort falsch genährte . Hoffnungen und

nach den gestrigen Ergebnipen laßt sich wirklich uock nichts

saaen FD Eeifenheim hat sich vorne behauptet , was

abe
^
r nicht auf eignem Platz — ohne Verlusttrener abgins

Es mar der 3 . Gutpunkt der . radikal veriungten ^ vVgg

Cltoille die gut int Mittelfeld steht . Äitters /

Reichsbahn sind nach ihrer ersten und vermuttich nicht

einzigen Schlappe in dieser Saison auf den 5 . Platz ab -

man 0 : 12 verlor . Demi solches Ergebnisisteinmaligund muß

auch besungen werden . Da aber R . /R . als sog . „ Jieunna oei >

seinem
^

Methusalemalter nun schon 3 Auswartsvunkte zu den

beiden daheim erkämpften Zählern hinzufugte . Mafien nitr I

Srunb zur Behauptung , bafe die Frankfurter einen beionbers I
®

äihße3nUÄ5U5etometteBrt baben Ar Spie ^ war wmdtt

ausgezeichnet angelegt . Remmerl macoie mmeui >

internationalen Ruf alle . Ehre und der I
W - ller war eminent gefährlich . Einmal knallte ^ be .i8 an sie

Querlatte und zweimal ., mutzten Boruß,i .a -Vettelbiger im I

leeren Tor retten ' Die Gaste waren dem Sieg naher als Die

Einheimischen , doch soll nickt verschwiegen werden , dag em

von dem Neunkirchener Leibengut erzielter - rettet tet I

Gnade vor dem Unparteiischen tanb .

L . Die Konkurrenten vom Vorfahr , liegen auch diespigl

wieder klar in ..Front . FV . 02 Biebrich immer noch mi

einer halben Lange vor Meister . Kostb elm Opel Rüssels

beim wird Zeit brauchen , um in Reichweite zu ruaen . unu

route der FV . 02 augenblicklich nicht so . nebendran , gäbe es

sonst kau m Bedrohung für die Favoriten . Denn bet TSV .

Der Zahlenspiegel .

Baden : Freiburger FK . - VfL Neckarau 1 :2 : l . FK
^

Pforzheim - -
, Phönix Karlsruhe 1 . 1 . FV . Offenburg

ÄarIffi’ürrit5eSmfie4r0 : 1 . SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers

1 ' 4 ' Svortfr Stuttgart — FV . Zuffenhausen Stutt =

satter SK . — SV . Feuerbach 1 :2 ; SvVgg . Cannstatt —

’ IIm
$ a

'
ne

‘
rtv BSE Neumeyer Nürnberg — SvVgs . Fürth

2 :1 ; 3a ? n Regensburg - BK . Augsburg 4 : 2 ; Schwaben

Augsburg T ^ .VHd ^
Fttedber ^ — SK . 03 Kassel 1 : 1 ; Kur¬

hessen KasselVfB . Eroß -^uheim 4 :2 : BK . spott Kassel

— Hessen Bad Hersfeld 1 :2 ; Kewa Wachenbucken FK . 93

Hamm 2 . 2 .
si ^ n ; Sportsr . Klausberg — Ratibor 03 .4 :2 ;

Hertha Breslau — Breslau 06 1 : 1 ; SV . Klettendon

^ reuRen & inbenbur0o3:^ teinQd , _ Kricket - Viktoria Magde¬
burg 10 ' F ^ . Tburingen Weida — SV . 99 Merseburg 3 . 0 .

« « ft .
-

. k ’ Wlftr W = :4 ;

? a,eGi ? a & ^ -

Braunschweig 0 :2 : MSV . Bückeburg - MSV . Lünebuxg 2 : 1 .

wK Ä °

1 :4 : Schwarzweitz Essen — Union Hamborn 6 :0 ; Turu Dussel -

b ° IT ÜiTt ^ '
U b

" 1?n : Troisdorf 05 — Tura Bonn 1 : 6 ( ! ) ;

Rbenania Würselen - ML . 99 Köln 1 : 1 . TuS . Neuendotf

- Köln - Sülz 07 1 : 1 : „SB , 08 Beuel - Alemannia Aacken

V0 - ViR Köln — Mulhermet SB . 1 :0 . . ,'
Ostmark - Wacker Wien - Vienna Wien 1 :1 : Ravld

Wien — Austtö Fiat 2 : 2 : Sportklub Wien — Austria Wien

4lok Amateur Stevr - Wacker Neustadt 3 :2 ; Grazer AK . -

Ädmita Wien 2 :0 . +

3n Süddeutschland führen : 1 . FK . . M >Meim in

B a b e n mit 7 ' I P vor SV . Walbhof unb VfR . Mannheim

mit 4 :0 P ; in Wütttemberg Ulm 94 mit 5 :3. V . vor

Gtuttflflit mit 412 in q 9 c i n Siwctn *

furt unb Neumeyer Nürnberg mit 5 : 1 P . vor BK . ^ 110561110

mit 5 : 5 P . ; in Hessen vessen öetsfelb mit 6 . 0 P . vor

Hanau 93 mit 5 : 1 V . +

3n Englanb bleibt E 0 er10 n durch 1 :0 - Sieg übet

Wolverhampton Wanderers mit 16 :2, P , vor der mit 3 . 1 in

Brenifort erfolgreichen Derby County ( 16 :4 P .) „ tn dränt .

Bolton Wanderers rücken nach 2 :0 -Steg m Btrmtngham vor

der in Huddersfield Town mit 1 : 1 remisierenden Aston Villa

an ^
B ? tta ^ tzchottland - N - rditland 2 :0 ( 1 :0 ) .

Für den SVW . steht es nun nicht gut aus . Aber verloren

ist noch gar nichts . Auch in her letzten . Saison M .ngen auf

eigenem Platz eine Reihe von Punkten tn die Binsen , Was

bis jetzt zu Hause eingebimt wurde , kann durch ' Enolge m der

Fremde wieder wettgemacht werden . Es ist also kein wruno .

die Flinte ins Korn zu werfen und stck haaraustaufend die

Tabelle zu betrachten . Allerdings mutz vieles anders werden ,

das ist keine Frage Aber wir sind vertrauensvoll genug , auch

heute noch online Wendung zum Guten zu glauben . r . 1.

Mannschaften ohne Niederlage

sich aus nun auf Torsicherung hinzielend , wmden völlig ein -

geschnürt , es sah zeitweise aus wie em Spiel aut etn ior .

Aber hinein ging nichts . Die hiesigen Sturmer , wimmelten

durcheinander , daß kein Mensch mehr aus - noch em emwuBte

die Käste beobachteten diese harmlosen Manöver und braucpten

nur den richtigen Moment abzupassen . vm ohne Mühe de

Ball aus der Gefahrenzone zu schlagen , einmal kam er ganz

hpftinmit au ihnen ’ 3n bet 72 . 9)linutc cnbliÄ snb cs . bcn

Ausgleich aber nicht als Feldtor . sondern durch einen

herrlichen Kopfballtreffer von Fuchs auf Wahls oute , welche

Eckballhereingabe . Kurz aber war die Freude , denn 5 Minuten

später sah die versammelte Wiesbadener Sintermannschaftan -

däÄtig zu wie das Mälzer Jnnentrio den dalBhnten -yieu
Scküfeen des 2 > oies präparierte . Der Spielverlauf

^oriLt dftsem Ergebnis Hohn . Aber das reifere Können , die

klarere SvielauffaUung und taktische , Überlegenheit der Pir¬

masenser rechtfertigen ihren Sieg tn redet » mnebt

Die Wiesbadener Mannschaft hatte das Peck die Mer ter -

sckaitssoiele mitten in einer Formkrise beginnen zu müssen .

Dazu kamen die Ersatzgestellungen : ^uck Gtern fehlten imyie

nock Siebenttrtt . Jakov *5d )mi6t unb ÜtciBc . 415tt buoen dici

widrigen Umstände an dieser Stelle immer ?/buhrend rn Reck

nung gestellt . Sie aber nun einfach , tur alles veranttvorttim

An nwefien möte ebenso bcQuem wie öerberblid ).

wir wm Kern ber Sache i bie Mannichaiisarbert ber Wies -

badend ist bishe ? immer Stückwerk
^

gebliebe "
;

man . die

Aufstellung nun so oder so gelautet haben . Jtur tn -uorms

gab es da eine rühmliche Ausnahme . Leider hatte man keine

Gelegenheit , sich sestern davon zu überzeugen . Denn die Sa -

stürrnervosten waren anders besetzt als gegen Wormatta . vier

sind wir mitten in den Problemen . Der SVW . bat , rufe fti

das IV -System entschieden ( keine Angst , es kommt keine hef -

schürfende Abhandlung über dieses viel mlkhanbelte ThemaA
'p \Qc- jptef unter vielem llnberem voraus zwei im 2)E ^bn UNO

Handeln toofite Veibinder . die den Ball . fuhren , und

zwar raumgewinnend führen können , und die m ber Lage

stnd dem Vollstrecker , also tn diesem Falle Fuchs , durch Am -

sichzlehen von Gegnern und bann im richtigen Moment fol¬

gende genaue Vorlage freien Weg zum verschaffen .

Wem das einleuchtet , ber lege sich weiter bie Frage vor , was

er in bieser Hinsicht gestern ° rsvaht hat . ^ edes System ist gut

unb iedes System ist angebracht , bas mit , Konieaueno

unb den richtigen Leuten am richtigen Platz burck -

Kreisklasse

1 . SV . 1919 Biebrich
2 . SvVgg , Fiauenstein
3 . FK . Naurod
4 . SB . ErbenheM
5 . Polizei -SV . Wiesb .
6 . Post - SV . Wiesbaden
7 . FK . Erbach
8 . SV . Niedernhausen
9 . TSV . Aulhausen

1 . FV . 0Z ’-ötei
2 . SV . Kostheim
3 . TSV . Abenheim

7 . _ __________ . . ..
8 . SK . Östrick ,
9 . SV . Winkels m ,

10 . FV . Sonnenb .-Ramb .
11 . SvVgg . Nassau
12 . FK . Bierstadt

1 . Wormaiia Worms
FSV . Frankfurt
Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach
R . /R . Frankiurt
Borussia Neunkirchen
TSG . 61 Ludwigsh .'

Saarbrücken

Kreisklasse I :

FSV . 08 Schierstem ^
— Kickers / Reichsbahn 4 : 3 ( 2 : 1 ) .

FV . Geisenheim - SpVgg . Eltville 1 : 1 1 . 1 .

FK . Bierstadt — SK . Walditrage ! •?
SvVgg . Nassau — Germania Rudesheim
SB . Winkel — eoortireunbe Doyheim
FK . Lstrich — FB . Sonnenberg -Rambach
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daS auch in verminderter Senkungsgeschwindigkeit .

DIE

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 JLU

Der 2lrjt als Helfer

UFA - PALAST

Das 3 &ms der gepflegten ‘Weine

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Bernsteinkette

verloren
( Andenken ) .

Abzug , geg . Bel .
W . -Biebrick .
Wiesbadener

Straße 72 .
Illlllllllllllllllilllllllillllllillllll

Verdauung fördern ! ^ menste täglich
"

. . 1 Mesierspitze Herde -
Wohlbefinden steigern I kraft I Dieses aus

““ Nerven kräftigen I

denn sie sind auch das raffinierte Versteck für be¬
deutungsvolle Nachrichten , in deren Besitz der ver¬
folgte Nica (Albrecht Schoenhals ) unbedingt gelangen
muß . Es geht um seine Ehre und sein Eeben I

Alt u . Jung lachen sich gesund !

Eintrittspreise : Kinder 30 , 50 , 75,1 .00 / K
Erw . 50 , 75,1 .00,1 .20 WA

Wenn es gilt , einen im Haushalt

überzähligen Gegenstand schnell

zu Geld zu machen , dann ist das
eine Aufgabe , die dieTagblatt -

Kleinanzeige spielend löst !
Im Handumdrehen hat sie
Tausende von Lesern besucht , die
Interessenten aufgestöbert - und
alles das für die paar Groschen !

Achtung !
Rbeinbesfischc gelbe

Sandkartoffeln
gesunde Einkellerungsware .

Wir liefern auch wieder in diesem
Jahre die stadtbekannt gut . Qual .-
Kartosseln . Ztr 3 .25 frei Keller .

Scharbach , Blächerstrahe 6
Bierbrauer , Bismarckring 10 .

Kräuterpulver führt dem Körper neue
triebsstoffe zu . Seit 9 Jahren täglich begeisterte Aner¬

kennungen ! 40 - Tage - Packung (Pulver oder Tabletten )
RM 1,80 , Doppel - Packung RM 3,30 . Heidekraft ist er¬

hältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Eelbfleischige
Winter¬

kartoffel
liefert wie im

vorigen Jahre
.- 0 kg 3 .20 RM .

frei Haus .
Brieger .

Walramstr . 21 ,
oder Garten

Labnstrabe 36 .

K0Pf8S2t
MlGRANt

bekämpfen Sie mit dem
seil 40 Jahren bewährten Cilro-
vanille schnell und wirksam. Sie
sollten es deshalb stets zur
Hand haben . In Apotheken
6 Pulver od .12 Oblaten -Pckg.
RM —.96 In Oblatenform

Beroitiföltignngen
ii . alle Maschinenschrift ! . Arb . lief ,
rasch u . vreisw . Schreibbüro Lang .
Karlstraße 5 . — Telephon 23061 .

Erstaufführung des neuen

^ Märchen - Tonfilms ®

Ihren ersten Auswärtssieg

errangen die Dotzheimer Sportfreunde , die nach ver¬
unglücktem Start in Rüdesheim nun aus Winkel zwei
wertvolle Punkte mitbrachten . Winkel muhte ersatzgeschwächt
antreten , auch Eerstadt ist noch gesperrt , sodah der gewik
nicht schlechten Rheingauer Elf der nötige Zusammenhalt
fehlte . Schwächen in einzelnen Mannschaftsteilen machten

(Ein wertvolles Rachichlagebuch e An der punttierten Linie ab¬
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatihaus kostenlos erhllliltch

IIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

K K

Mäuseg
u und A

0
Ratten p

H Hundeflöhe

E töten meine

N Spezialmittel R

Schloßdrogerie

Siebert
Marktstraße 9

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen Stadtteilen

mit : H . Echterdick : Stolz , Schreier : W . Echterdick . Uhl ,
Heberlein : Hildner , Krause . Halbig , Sand . Swmrtzer , eine

recht starke Einheit , die den Schiersteinern , die ihren Hüter
Mahl und den Halblinken Hennrich ersetzen muhten , also
mit : Holtmann : Schäfer , Krug : Lieser , Groh , Fries : Eiser ,
Stroh , Schröder . Boll , Bös antraten , den . Sieg immer wieder
streitig machten . Leider lieh der oft kornartige Wind kern
einwandfreies Spiel zu . Der ersatzgeschwächte Angriff der

Gäste konnte an den Flügeln nicht immer befriedigen , wah¬
rend sich Krause , Halbig . Sand restlos einsetzten . Uhl war
bedeutend besser als seine Nebenleute . Auch bei Stolz und
Schreier klappte es nicht immer , dagegen war Echterdlck zu¬
verlässig . Die Einheimischen hatten in Bos ihren erfolg¬
reichsten Stürmer . Stroh und Eiser verstanden sich gut . ^ n
der Halfreihe waren Lieser und Groh wertvolle Aufbau -

kräste . Schäfer , Krug und der Ersatzhüter Holtmann be¬

friedigten .

Mit dem Wind im Rücken hatten die Einheimischen
schnell das Heft in der Hand , doch bei einem Vorstotz der
Kickers sah sich Holtmann in der 11 Minute von Halbig zum
erstenmal geschlagen . In der 27 . Minute wurde Stroh von
Bös gut bedient und das 1 : 1 war fertig . Kurz vor der
Pause wurde den Schiersteinern ein Handelfmeter zuge -
sprochen , den Bös , geschickt täuschend , zum Führungstreffer
ausnützte . Den Beginn der zweiten Hälfte eröffneten die
08er mit starken Vorstöhen . Angriff von Stroh , foul , Elf¬
meter . Bös erhöhte auf 3 : 1 . Die Gäste geben sich nicht
geschlagen . Ihre Angriffe mehren sich , und die Schiersteiner
Abwehr hat alle Hände voll zu tun . 3m Anschluh an die
4 . Ecke verbesserte Uhl durch schönen Schrägschuh auf 3 : 2 .
Einmal rettete Lieser alleinstehend auf der Linie . Trotzdem
kann aufopfernde Abwehrarbeit nicht verhindern , datz Halbig
aus einem Gedränge heraus den Ausgleich erzielt . Doch
die Freude der in Masten erschienenen Kickers - Anhänger
währte nicht lange . Schon eine Minute später war es
wiederum Bös , der ein Flanke von Eiser zum siegbringenden
Treffer auswertete . Schreier und Echterdick waren an diesem
Trefser nicht ganz schuldlos . Der Endspurt gehörte dem
FSV . 08 . Schiedsrichter : Roos - Hechtsheim . Reserven 2 : 7
für Kickers .

geschmackfreies Einnahmen.
ICO ) Verlangen Sie ausdrücklich:

CITRO VANILLE

Paul Henckels spielt den Schneiderm . Zwirn

Beiprogramm : ,Wasser - Babys ' , .Seifenblasen *

(Micky ) und der neueste Farb -Tonfilm

„ STRUWWELPETER "

501 i /p
'
atTutnetiß

Th, . | r 0 Miehelsberg 6
Bade - und Toiletteschwämme , kosmetische Präparate ,
Puder und Lippenstifte , Gesichtswasser , Feinseifen usw .

vlutharnen .

Nicht jeder rot gefärbte Harn enthält Blut . Bei fieberhaften
Erkrankungen rührt z . B . die Rotfärbung vom sog . „ Ziegelmehl

' '

her , das sind besondere Salze . Auf den Genuß von roten Rüben
wird der Urin ebenfalls rot , auch manche Medikamente ver¬
ursachen eine Rotfärbung .

Es ist ferner möglich , daß nur Blutfarbstoff im Harn ent¬
halten ist . Das kommt bei manchen Vergiftungen vor , kann aber
auch ganz vorübergehend sein , z . B . bei großer Kälteeinwirkung
oder nach großen Märschen . Dabei ist der Blutfarbstoff schon inner¬
halb der Gefäße ausgetreten .

Beim echten Blutharnen lassen sich bei mikroskopischer Be¬
trachtung eines Harntropfens unversehrte rote Blutkörperchen nach¬
weisen . Hat der Arzt — denn ärztliche Untersuchung ist nötig —

tatsächlich Blut im Harn festgestellt , so wird er die Ursache und
den Ort der Blutung ermitteln müssen . Die Blutung kann aus
Harnröhre , Harnblase , Harnleiter , Nierenbecken oder Niere stam¬
men . Ursache davon können Verletzungen jeglicher Art sein ; Nie¬
ren - oder Blasensteine geben sehr häufig zu Blutharnen Anlaß .
Auch bei Nierenentzündungen findet sich Blut im Urin . Immer
aber wird auch daran zu denken sein , baß auch Geschwülste , und
zwar gut - und bösartige Geschwülste , Harnblutungen veranlassen
können . In ganz seltenen Fällen kann wohl auch eine Blutkrankheit
mit gesteigerter Blutungsneigung vorhanden sein . Je nach der
Ursache ist die Behandlung natürlich verschieden .

Blutkörperchen ; Blutkörperchen - Senkungsreaktion .
Die sesten , zelligen Bestandteile des Blutes nennt man Blut¬

körperchen . Man kennt rote und weiße Blutkörperchen . Di «
roten Blutkörperchen find die Träger des Blutfarbstoffes . Im Ku -
bikmillimeter Blut find beim Manne etwa 5 Millionen , beim Weibe
durchschnittlich 4,5 Millionen enthalten . Die Zahl der weißen Blut -

körperchen ist weitaus geringer , sie schwankt zwischen 5500 und 8000
im Kubikmillimeter .

Im ungerinnbar gemachten Blute setzen sich die roten Blut¬
körperchen mit verschiedener Schnelligkeit ab . Die medizinische
Wissenschaft hat herausgefunden , daß die Senkungsgeschwin -
d i g k e i t unter normalen Umständen bei allen Menschen ziemlich
gleich ist . Bei verschiedenen Krankheiten , besonders bei Jnfektions -

krankheiten , die mit Fieder einhergehen , ist dieSenkungsgeschwindig -
keit oft erheblich beschleunigt . Besonders ausgewertet wird die Blut -

körperchen -Senkungsgcschwindigkeit bei Lungentuberkulose , bei der

JtÄi vwv

Sfate Weine
gehaltvoll und würzig , mit art¬
eigener Blume , dürfen den besten
deutschen Gewächsen zugezählt
werden . —

HeeS Keller bieten Ihnen eine

große gepflegte Auswahl .

V . Fl . o . Gl .
37er Bockenheim . ( Rotwein )
Literfl .......... 1. 35
37er Hambach .Marktweg,nat . 1. 65
37er Burg Randecker , nat . . 1 .70
37er Wachenh .WeinbornRslg .
Wachstum Winzerverein . 2 .65
37er Gimmeldinger Kieselbg .
Orig . - Abf . Hoch Erben . - 3 .40
37er Haardter Herzog Rslg .
Spät ! . , Orig . -Abf .HochErben 4 . 15

HeeS rraubenschaumwein
Hausmarke Gold . . . . 2 .50

Starke zweite Halbzeit des Tabellenletzten .

Als kurz vor Halbzeit Linn einen langen . flachen . Schutz

gegen den scharfen Südwestwind zum Führungstor für den

SK Wald st raße einsandte , da meinte ein Sachverstän¬
diger : „ Jetzt kriehn die Bierschter e schwer Päckelche . Bis

dahin hatten die Gastgeber nämlich wenig gezeigt . Er batte
einen starken Wind zum Verbündeten , und trotzdem war

kein Erfolg zu sehen . Seinem Spiel fehlte die Ruhe und

Überlegung , um das wachsame Schlußdrereck der . Gaste m

ernste Verlegenheit bringen zu können . Zur grogen Über¬

raschung der zahlreichen Zuschauer — und wohl auch der

SK .- Mannschaft — brachten die „ Fichter aber einen Schneid
mit in die zweite Hälfte , der Achtung abrang . Sie spielten

jetzt auch sicherer und planvoller Es dauerte nicht lange ,
da batte Messer durch einen saftigen flachen 16 -w -Schutz
gleichgezogen . Die Schwarzweißen waren verblüfft , zumal
die Rotiacken gar keine Miene machten , jetzt auf Halten zu
svieleu . Wiesbadens Verteidigung hatte , alle Muhe , ihre

stürmischen Angriffe abzuwehren , wobei sich besonders

„ Nelli " hervortat , der heute noch eine der stärksten Stutzen

seiner Mannschaft ist . Der Waldsträtzer Sturm schnitt sein

Spiel einseitig auf Linn und Staudt , zu , wahrend Hornickel

schlecht bedient wurde . Vrerstadts vlntermannnschaft hatte
das bald heraus und stellte sich demzufolge auf den . Gegner
ein . Zahlreiche Angriffe der Gaste mutzten daher , wirkungs¬
los verpuffen . Trotzdem wurde einer der Alleingänge Linus

zuletzt doch noch der Ausgangspunkt des siegschaffenden
Tores . Er kam etwa fünf Minuten vor Schluß im Straf¬

raum zu Fall und Funk jagte den verhängten Elfer tn den

Kasten . Ein etwas unbefriedigender Ausgang . Bierstadt .
Baum : Wer , Maurer : A . Haupt . Scherrer . Hildebrandt :

Schmidt , Mester . Mai . Meckes . Krstel . Waldstraße .
Steinhardt : Funk . Voigt : Stabel . Schmidt . Huppert : Weber .
Linn Meyer Staudt , Hornickel . Schiedsrichter : Radmacher -

Weisenau . Res . 3 : 2 für Bierstadt .

Dreimalige Führung ausgeglichen .

Obwohl die Rüdesheimer , Mannschaft . längst nickt

mehr die Form des Vorjahres hatkonntesie bei ihrem Gast¬
spiel auf orm Reichsbabnvlatz letzten Endes verdient einen

§ u6etfu $ = R (aufe
RHEINSTRASSE ECKE WILHELMSTRASSE • TAUNUS - HOTEL

ist bei hehagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT : Samstags und Sonntags
UNTERHALTUNGS - KONZERT

■ liebe Kinder ! m
Wir beginnen wieder mit unser , bekannten u . beliebten

Nörchen Vorstellungen

Punkt entführen . Die spielkulturell unbedingt hoher zu
weitenden SvVgg . Nassau hatte wohl des öfteren den Sieg
in der Hand , vermochte aber in der bekannten Unentschlossen¬
heit und Schußunsicherheit des Angriffs nicht die gebotenen
Gelegenheiten ausnutzen . Insbesondere ließ auch das Zu¬
sammenspiel zu wünschen übrig und Stellungsfehler der
Verteidigung ermöglichten die z . T . vermeidbaren Gegen¬
tore . für die der als Tormann wieder eingesprungene " Bruck
nicht verantwortlich zu machen ist . Im Feld war Vlau/Weig
über weite Strecken überlegen , doch die wuchtigen , raum -
greifenden Vorstöße der Rheingauer wurden stets gefähr¬
lich . Dreimal gingen die Gastgeber in Führung . Nachdem der
einheimische Sturm wiederholt das Ziel verfehlte , gab end¬
lich der nach innnen gelaufene Rehwirckel dem die Lime ent¬
lang rollenden Ball den Gnadenstoß . Möglichkeiten , den Vor¬
sprung zu erhöhen , wurden versiebt , bis dann überraschend
auf Vorlage von Halblinks durch den aus nächster Nahe ern -

schießenden Mittelstürmer Rüdesheims der Ausgleich zu -
standekam . Als nach der Pause Hermann mit Kaiser auf dem
Mittelläufervosten tauschte , kam mehr Flubrn das Spiel der
Hiesigen . Eine gute Vorlage Dörners zu Rehwinkel brachte
durch diesen den zweiten Treffer . Abermals zog der Gast
auf Rechtsvorlage durch den Halblinken gleich Dann war
es Kaiser , der auf Rehwinkels Flanke den rückwärts über
den Kopf gezogenen Ball zum schönsten Tor des Tages ins
Netz beförderte . Doch eine Lücke in der zu weit aufgerückten
Verteidigung nutzte der schnell spurtende Rechtsaußen der
beste Stürmer der Rheingauer mit Schutz aus vollem Laut
zum driten Male zum ausgleickenden Treffer aus . SvVgg .
Nassau : Brück : Dlllenberger . Weilnau : Hirschberg . Kaiser .
O . Zintel : Hermann , T . Zintel , Dörner , Ähig , Rehwinkel .
Rüdesheim : Wallenstein : Muno , Lill : Filz , Braunig . Ocker :
Dries . Decker . Saueresiig . Hoffmann Knuf .

wrioren

AWen

AmSamstagvorm .
auf d . Wege Mühl -
Gold - Langgasse

eine braune

Geldbörse
mit RM . 41 . — ver¬
loren . Abzug , geg .
Belohnung Fund¬
büro Pol . - Präsid .

Verloren
eine lange schmale

Damen - Anfteck -
nadel m Brillant

u . 2 Perlchen .
Geg . Belohn , ab¬

zugeben Biebrich ,
Brunnengasie 1
Telephon 60915

Brillantring
mit Onyx

verloren
am Sonntag auf
dem Wege Leber¬
berg , Blumen¬
wiese , Kurgarten ,

Wilhelmstraße .
Hohe Bei . zuges .
Telephon 23440

Uhr verloren v .
Bosevl . b . Kirch -
gasie . Wiederbr .
erb . Bel . Abzug .
Nerostraße 32 . 1 .

Rr . 237 . Seite 11 .
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Zuverlässiges Eniempfohlene

MMttl Hilfe
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Telephon 24588Telephon 24588

Der Arzt als Helfer

'
MtgeW

SetfüHfe

| Primi - « W

15
16

2
3
1

Verpachtungen
Pachtgesuehe
Heiraten
Verschiedenen

Mammutsiege .

Kreisklasse H :

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer ,
Werderstr . 3

Junger
Radfahrer

für Eroßhanblg .
gesucht .

Vorzust zwück .
15 und 17 Uhi .

Beckler .
Goehenstraße 17

Bill . Metallbett .
Matr . . Kinderh .
u . -wag . 10 . Küche
18 . Nahm . 10 .
Roßhaar bill . zu
nett Holland ,
<5ebanftra &e 5 .

200 Ltr . Inhalt ,
frisch entleert .

2 dato »

stücke
ä 20 Mk .

Eltville a/Rh »
Friedrichstr . 16 .

Televhon 337 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Brillanten

UM , Silber
Pfandscheine _

kaust P . Carl .

( 3 — 4mal wöch .)
f . kleinen Haus¬
halt r . 15 . Oft .
ges . Rheingauer
Straße 28 . 1 I

Nicht benötigte Ve»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Llbschrifien,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Gehr .
Damen -Rad

billig zu kaufen
ges . Preisanseb .
u . U . 297 T .- V .

ISemrbWs Personal |

UffigmV
wird jg . Dame
( 18 — 22 Jahre ) ,
möglichst höhere
Schulbildung als
weitere Sprech¬
stundenhilfe für
faLärztl .Praxis .
Ang . u . T . 297
an Tagbl . -Verl .

| HMSpersonäl

Tücht . kinderlb .

AlleimnSdchen
gesucht .

Hptm . Blähier ,
Kaiser -Friedr . -

Ring 57 , 3 . St .

Jüngere

Wittrtn
für Metzgerei 8.
1 . Nov . gesucht .

Metzgerei
E . Nückes .

Emser Str . 50 .

Wi esbadener Tagblati

Blutkreislauf .

Moderne

VA
billig aBsito .

Schuchhardt .
Westendstr . 32
hinterer Hof .

Solider verheir .

Lagei - Nbeiter
Mitte dreißig .

gesucht . Ang . u .
M . 297 an T .-V .

mh - m
Marke „ Felix

"
,

Größe 4a/I ,
vreisw . zu ver¬
lausen . Zu erfr .
im T . -Verl . Gr

Sintito »MimtF ]

für gepflegten
2 - Pers .- Haush .

gesucht .
Adr . zu erir . im
Tagbl . -VI . Gg

IÄÄ " ei” iÄ & t«

ii . Mnauu . & M

sich besonders nachteilig bemerkbar , die denn auch .. die Dotz -

hetmei geschickt ausnutzten . Eine wertvolle Verstärkung tit

mit der Rückkehr D i n g eld ern s rn den Svortfreundefturm

eingekehrt , dem man für Seil die Führung anvertraute .

Unterstützt von der sehr aktrv spielenden Läuferreihe

Bleidner . Matthes , W . Sauer , werden dre Balle von den
Rtürmom anfmiten und entschlossen in Torerfolge verwan -

Herzleiden
wleHerzklopfen .Atemnot .Schwindel -
Unfälle, SIrtertennertatt ., Wasferfucht,
Angstgefühl stellt der Ayt fest. Schon
vielen hutderbewährteTvledvl -Herz-
sust die gewünschte Befsernng u . Stär -
lung des Herzens gebracht. Warum
quälen Sie sichnoch damit ? Pckg.2.10
Mk. in Apoth . Derlangen Sie sofort
kostenlose Aufklärungsschrift von Dr.
RentschlerLCo .,Laupheim ISVWbg .

In einem weitverzweigten Röhreufhstem kreist das Blut tn

unserem Körper . In feinsten Haargefäßen umspült es jeden , auch

den kleinsten Teil des Körpers . So kommt überallhin der notige

Sauerstoff der durch die Atemluft in die Lungen gelangt und

dort an das Blut abgegeben wird , so kommen überallhin aber

auch die Nährstoffe , die aus dem Darm stammen . Das abstrümende

Blut trägt die Abfallstoffe wieder fort . FünfLiterBlut krer .

sen in urtferem Körper , und diese fünf Liter werden in anderthalb

Wnuten durch den Körper befördert . Je größer der Durchschnitt

der Gefäße ist , desto rascher strömt das Blut . In den feinsten

Haargefäßen schiebt es sich nur langsam fort . Da aber in einem

geschlossene » Röhrensystem , wie das Blutgefäß sh stem emes dar .

stellt in einem bestimmten Zeitabschnitt durch jeden Querschnitt

immer dieselbe Flüssigkeitsmenge fließen muß , so muß also durch

die Haargefäße in der Sekunde genau soviel Blut fließen wie

durch die Hauptschlagader . Das ist nur dadurch möglich , daß die

Summe der Querschnitte entsprechend größer ist als der Querschnitt

der Hauptschlagader . Wenn beispirtsweise die Geschwindigkeit tn

Oer Hauptschlagader SOOmal so groß ist -As in den Haargefäßen ,

so muß der Querschnitt der Haargefäße SOOmal fo groß fei « als

der der Hauptschlagader .

Die Kapillaren sammeln sich zu den Denen , die das ver -

brauchte Blut zum Herze « znrückbringe « . Die große Hohlvene mün¬

det tn den rechten Vorhof des Herzens , von wo ans das Blut tn die

rechte Kammer gelangt . Von der rechten Kammer wird es in der

Lungenarterie zur Lunge geführt und dort mit Sauerstoff beladen .

In der Lungenvene kommt es zum linken Borhof des Herzens ,

gelangt dann in die linke Herzkammer . Von hier geht die „ A o r t a *

aö , die das Blut in den Körper verteilt . Durch die Arbeit des Herz -

ttTi
'
. afpra wird das Blut in die Hauptschlagader gepumpt . Dieses

rhythmische Pumpen wird in alle Arterien fortgeleitet und tritt als

PulssMag tn Erscheinung . — Schon kurz nach ihrem Abgang vom

Herzen biegt die Aorta um und bildet den sog . Aortenbogen . Eine

große Zahl von Arterien zweigt von der Hauptschlagader ab . Diese

Arterien teilen sich selbst wieder auf und schicken Beste ab , so daß

kein Teil des Körpers ohne Blutversorgung bleibt . Die feinsten

Austeilungen der Arterien find die Kapillaren oder Haargefäße ,

von denen aus fich die Venen des Körpers sammeln . Im allgemei -

nen entspricht der Verlauf der Denen ungefähr dem der Arterien ,

nur ist der Blutstrom in ihnen natürlich umgekchrt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
___________________

Vertreter -
. spielen

*
- Nein

das sagen die , die das Leben nicht

meistern können oder nicht wissen , was eifrig
arbeitende Herren in einer gut geleiteten Ver¬

kaufs -Organisation verdienen . Ein fleißiger ,

gewandter Verkäufer kann unser best -

ronommiertes Verkaufs - Geschäft in seinen

wirklich großen Möglichkeiten kostenlos

kennenlernen . Schreiben Sie uns kurz :

A . 459 an den Tagblatt -Verlag .

\ die S
« tenSie9erne

‘
__\ —

Garten
oder Grundstück
zu vacht . aeiucht .

Maser ,
Eltviller Str . 16

H . Part
Kl . Garten

10 — 12 Ruten ,
zu vacht . gesucht .
Preisanseb . u .
F . 298 an T .-V .

Anschlag mit 1259 Ringen , von der Sebasttanus -Schutzenges .

Bonn auf Scheibenpistole 50 Meter mit 3936 Ringen , von der

Schützenges . Zella/Mehlis im gobrauchsmäßigen Pistolen -

schteßen mit 1357 Ringen in der Mannschaftswertung und

von Dr . Wehner ( Wiesbaden ) mit 476 Ringen tn der

Einzelwertung , sowie von Leupold ( München ) rm Olymp .

Schnellfeuerschi etzen mit automatischer Pistole auf Schatten¬

risse mit 72 Treffern .

Mit drei weiteren Wettbewerben wurde am Sonntag tn

Berlin die Meisterschaft der Schützen abgeschlossen 5m

Scheibengewehrschießen errang der Verein für Frerhand -

schietzen Hannover mit 1901 Ringen einen neuen deutschen

Rekord . 5m Wehrmanngewehrschietzen siegte die Schutzen -

qesellfchast Zella/Mehlis mit 1969 Ringen und überbot damtt

die alte Höchstleistung der Schützengilde Ravensburg , tue au *

die Meisterschaft an Zella/Mehlis abgeben muhte , um nicht

weniger als 151 Ringe . Bücherei aus der neuen Meister¬

mannschaft erzielte mit dem Einzelsieg den Ehrenpreis des

Reichspostministers Ohneforge . Gehmann ( Karlsruhe ) kam

nach dem KK .- Schiehen im Scheibengewehrschietzen zu seinem

zweiten Meisterschaftssieg .

Bleidner , Matthe - , -
Stürmern gehalten und entschlossen m Torerfolge
beit . Das Schlußdreieck mit Krück , Krebs und Wagner ver¬

eitelte jeden noch io gut . gemeinten Angriff der Wtnkeler , die

in der zweiten Svielhälfte einige gute Momente hatten .

Mit einer leichten Überlegenheit der Sportfreunde wurde

das spannende Tressen durchgefuhrt . das manchmal von

Winkeier Seite eine etwas zu harte Rote erfuhr , deren

Opfer schließlich Lonella nach einem foul an Matthes wurde .

Rach einigen Durchbrüchen der Dotzheimer Funferreihe fallt

durch den Linksaußen Rosiel der Führungstreffer , der trotz

verschiedener gefährlicher , aber zu durchsichtiger Paraden der

Winkeier bis Halbzeit gehalten und sodann gleich na «

Wiederanstoß in der 2 . Hälfte tn etn 2t0 ausgebaut wird .

A Sauer sandte nach einer Abwehr des Winkeler Tormannes

im Nachschuß ein . Reserven 5 : 3 für Sportfreunde Dotzhetm .

Sehr nut « h .

MM -Wll
zu verkaufen

Weilstraße 3 . 1 .
Easheirosen

bill . zu verkauf .
Adelheidstr . 72 .

3 . Stock .

Das moderne Stielglas
setzt sich als elegant wirkende
Sehhilfe der Damenwelt immer

mehr durch ! Bitte , gnädige Frau ,
machen Sie mir das Vergnügen ,
auch Ihnen einmal die neuen ,

aparten Formen vorführen zu

dürfen !

Optiker

HÖHN
Langgasse 5

Angriff nutzte fast jede Torchance aus . so das der Segen nicht

ausblieb : Mittelstürmer Langolf brachte allein den Ball

sechsmal im Eästetor unter . Schorner , Dir und Bayer stehen

ebenfalls auf der Erfolgreichen - Liste .
Polizei - SV . spricht anerkennend von dem fanen

Spiel des SB . Niedernhausen , desien H ^ ung trotz der

Höhe der Niederlage bis . zum Schlußpfiff ritterlich blieb .

Natürlich freut man sich hier über den zweistelligen Sieg , für

den der linke Flügel , in erster Lime Barbara , verantwortlich

zeichnet ohne datz mit dieser Feststellung Vorschußlorbeeren

DeIt < 7Äiebnrid > hatte bei Halbzeit . gegen Erbach

den Sieg schon in der Tasche . Mittelhalf . Mittelstürmer und

Linksaunen hatten 4 Tore vorgelegt , und erst beim Stand von

5 :0 gelang den sich tapfer zur Wehr setzenden Einheimischen
von recktsaußen her der längst , verdiente . Ehrentreffen .

Scheller -Wiesbaden leitete diesen innen Kampf .

Schlafstelle zu v .
Wörtbstr . 23 , 2r .

Auswärtige
Wohnungen

Moderne

Neuban -Mhn .

in Bad
Schmalbach ,

5 Min . v . Bahn -
Hos . 3 Zimmer .

Wohnküche .
Mansarde . Bad
Heizung , sos . ob .
später zu Denn .

G . Petroschka ,
Bad Schmalbach

Erebertstr . 1 .

s « mW J

Wlem
Unterricht täsL
1 Std . gesucht .
Ang . u . E . 298
an Tagbl . -Verl .

[ SidlenflngeiotcJ
I Weidlitze ^ erjonen |

| Äaufmiin. Personal |

■ ■ ■ ■ ■ II

Saubere fleißige
Stunden¬

frau
gesucht .

Fran Vethmann
Marktstr . 11 .

Mämlitze Personen

Eewerblitzes Personal

Tüchtiger

WIM
für Svedition

gesucht .
Vorzustellen

Waldstraße 91 .

De . TO eiltet bei Ben Tefotdfcfjüfyen .

Die Meisterschaften in Berlin -Wannsee .

Die Ausbeute des ersten Tages der Meisterschaften der

deutschen Schützen in Berlin -Wannsee waren acht neue

deutsche Rekorde , von denen drei durch Steigelmann

( Nürnberg ) und Sturm ( Oberndorf ) zum erstenmal ausge¬

stellt wurden . Diese drei neuen Bestleistungen wurden er¬

zielt im Kleinkaliberschietzen mit 40 Schutz kniend bei 383

von 400 möglichen Ringen und stehend bei 384 von 400 mög¬

lichen Ringen , sowie in der Gesamtwertung für 120 Schutz

( kniend , liegend und stehend ) mit 1160 Ringen . SBemertens -

wert ist , datz die Leistung von 384 Ringen um vier Ringe

besser ist als der Weltrekord des Franzosen Mazoyer und

auch mit 120 Schutz überbot Steigelmann den Weltrekord des

Franzosen um zwei Ringe . Mit der Anerkennung dieser

Leistungen ist jedoch nicht zu rechnen , da Weltrekorde rm

Schietzen nur bei Weltmeisterschaften aufgestellt werden

können . Weitere Rekorde wurden ausgestellt von der Schutzen -

gilde Ravensburg im Kleinkaliberschießen mit militärischem

[ KtelleWsMe j

| Midlichs $ trioneF

ISeioeidlitzeoPkrsonä !

Tücht . Friseuse
sucht in Wies¬
baden Stellung .
Ang . u . D . 298
an Tagbl .- Verl .

( MielgWe J
Sielt . Ehepaar

( Pens .) sucht z .
1 . ob . 15 . 11 . . ev .
1 . 12 . . abgeschl .

4 - Zim . -Wohn .
mit Küche

u . Zub . in ruh .
Hs . u . sch. Lage
Wsb . Preisang .
u . S . 297 T .-V .

Gut behauptet

geht SvVgg Eltville in eine neue Runde Ihre Leistung

auf dem Matz bes Tabellenersten ist um so anerkennens¬
werter . als Fehlinger diesmal mchi dabei war - Aber dre

stark verjüngte Elf tn ber Aufstellung Bibo : Gütler . Arlt .

Hecht Schwab . Berg : Schranz . Meier . Flick , Bungart . Eut -

mann spielte frisch unb unbefangen und geriet auch durch den

von dem Geisenheimer Linksaußen vorgelegten Treffer

nicht in Verlegenheit . Flick sorgte noch vor dem Wechsel für

den Ausgleich und auch spater vermocht die zwar überlegte ,

aber auch bedächtigere SvielweUe der Eeisenhelmer mit dem

Draufgängertum ber jüngeren Caste mäst fertig zu wer ^ n .

Die Eltviller Jugenb siegt 8 :2 . Die Reserve unterlag bei FV .

02 Biebrich , mit nur 7 Mann fotelenb . mit 0 :4 .

♦

Am 16 Oktober : Rüdesheirn — Bierstabt ' Sonnen¬

berg — Winkel : Kickers/Reichsbahn — Ostrich : Waldstrage
— Dotzheim : Elkville — Schl erst ein : Geisenheim — Jlaiiau .

( Sennietungen J
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
an eins . Dame z.
oerrn . Oranien -
str . 38 . Bäckerei .

+ Parapack- Bad "
Inhalatorium

Das Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

— , Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen 11116111113 , beiten , Stoffwechsel
Langgasse 24,1 • Ruf 22375

Sielt , alleintteb .
Ehepaar

sucht z . 1 . San .

NO . MHNllNg
4 Zim . . Küche .
Bad und Mans .
Avotb . P . Boib ,

Rheinbausen -
Hochemmerich .

Jndustrie -
Avotheke .

Herr sucht sofort
gemütlich möbl .

3imiM
nur Hockvart .
in vornehmem

Hause . Zentral -
heiz . erwünscht ,
sl . Wasser . klein .

Hansh . bevor¬
zugt . Ang . mit
Preisang . unter
ll . 290 T .-Verl .

[ klmtzeslltze J
Pastorenbirnen

zu verk . Steiß .
Wielandstraße 5
4 . Stock , vorrn .

L . Ergebnisse , die Klassenunterschied ausdrücken Drei

Vereine — Biebrich 19 , Frauenstem , Naurod — führen , und

SV Erbenheim bzw . Polizei - SV . der sich gleich Mit emem

vollen Dutzend Tore einführte , durften sich hinzugesellen . Post -

SV . ist bereits abgeschlagen . Wir hatten mehr von den Rot¬

jacken in diesem Jahre erhofft .

SV . Erbenheim hatte leichtes Spiel und konnte sich

gegen TSV . Aulhausen nach Belieben entfalten . Der

Suche
ab 16 . b . M .
frhl . möbl . Zim .

mit Frühstück ,
woinögl . Nahe
Rheinstr . Zuschr .
m . Preisang . an

Otto Älettner ,
Hof/Saale .

Lorenrstraße 8 .
Jung . Ehepaar

sucht z . 1 . 11 . 38
möbliertes

Wohn¬
schlafzimmer

mit Küchenben . .
Bob . rnögl . Nähe
Bahnhof . An « .
u . W . 297 T .- V

Kl . Lagerraum
oder Schuppen

zum Unterstellen
von 1 — 2 H.anb -
wagen z . mieten

gesucht .
Ang . u . B . 298
an Tagbl .-Verl .

Erabeuttratze 5
möbl . Zimmer

für Berufstätige
zu vermieten .

Möbl . Zim . mit
Verpfleg . Ber -
tramitr . 23 , 1 l .

Sch . möbl . Zim .
an Dame bill . zu
oerrn . Bismarck -
ring 11 . 1 lks .
Möbl . Zimmer

zu um . Blücher -
ttr . 36 , Pari , l .
Möbl . Zim . zu
Derrn . Helenen -
straße 8 , Vdh . P ,
Sonn . mbl . Zim .
Gen .) zu oerrn .
Johannisberger

Straße 7 . 1 r .

Sonn . Erkern s.
g . möbl . . 2 Bett ,
u . nr . Verpfleg . ,
vrw . z . 1 . 11 . Zu
d . Schwalbacher
Straße 47 . 2 r .
Möbl . 3 . m . L .
u . Ofen zu vm .
Walramstr .ll .P .

wato
jüngerer

Rabfabrer .
sofort gesucht

Kl .Schwalbacker
Straße 1 , 1 . St .

Jg . kräftiger

Sautiunge
sofort gesucht .

Roessing ,
Eolbgafie 2 .

10 :2 ( 6 : 1 ) .
9 : 0 ( 6 : 0 ) .

Suche
f . srauenl . Haus¬
halt aufs Laub

tüchtige Frau
( ohne Anhang )
oder Mädchen ,
bis 40 Jahre ,

mögl . sof . N . b .
Sch aus ,

Webers . 8 . 3 l .

Hilfe „
f . den Haushalt
ges . . 3mal wöch . .
über Mittag . —
Vorst . 111 Darm .
Frl . Steinmann .

Hinbenburg -
allee 15 . 2 .

■ ■ ■ Qualität und preis -

nobel ^ td " " edr,ge

E . C . Urban
43 Taunusstraße 43

■ Zahlungserleichterung ! Ehestandsdarlehen !

2 Zimmer

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

zu Derrn . Kleine
Langgasie 2/4 .

4 Zimmer

H - Mni .
z . 15 . 10 . in d .
verkebrsrubigen
Schesfelstr . 5 , 2

zu nermieten .
H . Zurheiden .

Stellenangebote 1 Immobil .-Verkäufe

Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe

Mietgesuche IO Kaufgesuche
Wohnnngstansch 11 Unterricht

Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden
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Bei Nieren - , Blasen - und

Stoffwechselleiden .

Frequenz 1937 : 25100 WMimgek ReAmncuMe
Hauptniederlage in Wiesbaden :

F . Wirth K . - G .
Güterbahnhof -West Tel . 20054/55

Schriften kostenlos .

Sedtftet Hotfey - Cändetfieg übet ’Dänematt . Jp o it ÄO - lcnOß/t

3
3
3

16 :2
4 :0
8 :3

6 :0
5 : 1
5 : 1

1 . TV . Sachsenhausen
2 . Mainzer HK .
3 . Wiesbadener THK .

Erfreulicher Kampfgeist beim WTSK .
2m Spiel gegen Mainzer RV . zeigten die Hiesigen ein -

% *te kämpfen verstehen . Sie begingen dabei nur
7- 8, ^ " ler . den Gegner zu sehr einzuschnüren , so daß die tat «
100 )110) vorhandene Überlegenheit nicht in dem Maße zum
Ausdruck tarn , wie dies sonst möglich gewesen wäre . Sechs
A ? *? Wb m . einem Eauligaspiel aber immerhin Zchon aller -

° L ^ le zeigen ledemalls . das die diesmalige Stürmerauf -
',5L " " ° ^ te weitaus bessere ist . Wenn es an einigen Stellen
auch noch nicht so floppte , wie dies sein müßte , so ist das
weiter nicht schlimm , denn das sind Schönheitsfehler , die sich
bei häufigerem Zusammenspiel von selbst legen dürften . Wich -

kie Mannschaft in gleicher Aufstellung jetzt
'T̂ TiTITA 1X HtQchllger-^ ra .ifi nach vorwärts zu verzeichnen und es wurde auch ge -

Jaufig allerdings noch etwas überhastet und ungenau .6£5 8trt 5$ ■ . Dabei hatten es die Wiesbadenern . cht leicht , denn sie kämpften dauernd gegen eine Wand von
anter Beinen . die nur wenig Lücken zum Toremachen frei «

IteE . Und was da noch durchkam , wurde meistens eine Beute
MNö Hervorragenden Mainzer Torwarts . Die Torschützen

W Wiesbaden waren Kilian ( 3 ) . , Peters . Dr . Korthauer und
li - ^Ä ^ stn . Das « viel stand bereits 4 :0 tüi Wiesbaden , als

ctn,en der wenigen Vorstöße gleich mit einem
besieseln konnten Kurz üanach stand es sogar nur

^ur öJe Hiesigen . La sie Bet einer kurzen Ecke nicht
M >ell genug herauskamen und den Gegner ungehindert zumSchus kommen liegen . Dann setzten sie aber wieder Volldampf
M ' und schnell war die alte Tordifferenz wieder hergestellt .In der Läuferreihe . waren sehr gut Peters und Karl Nieder -
mayer . Letzterer lieg aber zum Schluß etwas nach . Saar muß
noch schneller abgeben . Verteidiger Horn und Jencauel
konnten ebenfalls gefallen . Bei Äainz überragte die Vertei¬
digung . der Mittelläufer . der Mittelstürmer und vor allem
der Torwächter , der die unglaublichsten Bälle zu halten ver -
Itano .

S , Zyiel der Frauen war man etwas enttäuscht ,denn die Wiesbadenerinnen und trotz ihres 4 :0 - Sieges noch
nicht in der yorm , daß man ihnen auch Siege gegen große
Gegner zutrauen konnte . Sie werden insgesamt noch viel iiben
müllen .

. . Tab eile n f L h re r in Baden : Germania Mann¬
heim : in Württemberg : 94 Ulm ( 8 :4 ) vor SSV Ulm

München"
( 1^ 3 ?

" 3Bader München ( 15 :3 ) und Jahn

Kreisklasse :
BSG - JG . Höchst — DHK . Wiesbaden 2 :2 .

65 vorauszusehen war . setzten die Höchster nachihren ersten beiden verlorenen Spielen alles daran endlich

A ersten Punkte zu kommen . So hatte man
Jro bewahrten Spieler zurüllgegriffen die der

au .* einen starken „ Halt verschafften . Obwohl dieW ^ ^ badener tm Felde eine überlegene Rolle spielten undauch im gegnerischen . Schußkreis zahlreiche brenzlige
nnrinnV ° arbeiten konnten , ölieb ihnen der Sieg

•P-a6 ? n kie . ihren zweiten Tabellenplatz ge -

6 « 1S80 SÄ “
,16

" » <«

ÄS & staÄ
öi.elten zwei Strafecken , von denen der Mittelstürmer Henndie zweite verwandeln konnte . Rach einer Viertelstunde
kamen die Höchster durch Wittmann zum Ausgleich , da derWiesbadener Torhüter Bei der Abwehr auf dem ihm un *
gewohnten Grasplatz ausrutschte und so dem Gegner den^ all überlassen mußte . Kurz darauf gelang es Pfeiffer so -
Mr kur Höchst den Führungstreffer zu erzielen , der aber balddarauf pon dem Wiesbadener Halblinken Ries wieder aus¬geglichen wurde . Rach der Halbzeit drängten die Wies -

6 : 3 in Hamburg .

. Die deutsche Hockey - Ländermannschaft eröffnete die neue
Spielzeit in Hamburg mit einem überzeugenden 6 :3 - ( 3 :1 - )
Sieg über Dänemark , das beim sechsten Treffen auch die
sechste Niederlage hinnehmen mußte und nun mit 5 :34 Toren
sehr tu Rückstand geraten ist . Unaufhörlicher Regen stellte die
Spieler aut dem schlechten Platz vor eine schwere Aufgabe . Der
Hamburger Halblinke Lange war mit 4 Toren der erfolg¬
reichste Sturmer . Der Essener Rechtsaußen Huffmann erzwang
vor der Pause . 3 :0 , ehe Kirkegard zum ersten Male für Däne¬
mark erfolgreich war . Rach Wiederbeginn holte Dänemark
durch Robert Zeusen weiter auf . Rach einem vierten Tor
ruckte Tanemark durch F . Jensen mit 4 :3 noch einmal in be¬
drohliche Rahe , aber letzt setzte sich die technische Überlegen¬
heit Deutschlands deutlich durch . Durch Lange und Mittel¬
stürmer Kaßmann . wurde der zahlenmäßig hohe , aber ver¬
diente 6 :3 - Sleg stchergestellt . Das Spiel , das eine General -
vrobe für das Sierlänöerturnier am 15 . und 16 . Oktober in

-.rdam êtn sollte , offenbarte nur in der Hintermannschaft
Schwachen .

Starke Siidrvest - Spitzengruppe .

Die Eauliga :
Wiesbaden THK . — Mainzer RB . 6 : 2 .
Mainzer HK . — TSE . 61 Kaiserslautern 2 :0 .

< „ <3 *n ® au SUi dwest blieben Mainzer HK . und Wies -
do de n er THK . gemeinsam hinter Sachsenhausen auf dem

fte ihre Helmspiele gegen TSG . 61 Kaisers -
« Ä5rn und Mainzer . RV , siegreich gestalten konnten . Die
Sachsenhauser hatten ihr Spiel gegen Eintracht Frankfurt be -

vor acht Tagen ausgetragen und nahmen an diesem
Wochenende mit . bestem Erfolg am Turnier in Hannover teil

■i
'
r ^ 8enÄtl !! M SK ., 6 :4 gegen Hamburg - Uhlenhorst und1 . 0 gegen VfB . Jena ) . Die Tabellenspitze :

Arbeitsdienstlager in Strinztrinitatis
von Gauleiter Sprenger eingeweiht .

Zwischen bewaldeten Höchenrücken des Taunus eingebettet
liegt die Gemeinde Strinztrinitatis . Jchre Einwohnerschaft
ist in der Mehrzahl in der Landwirtschaft beschäftigt . Auch
diese Gemeinde hat unter dem Mangel an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften stark zu leiden , so daß alle Hände zugreifen
müssen , um die Pflichten des Alltags zu erfüllen . Vor allem
den Frauen zu helfen und fie zu entlasten , ist die Aufgabe des
weiblichen Arbeitsdienstes . Der Bezirk 11 des Reichs -
arbeitsdienstes für die weibliche Jugend hat nunmehr auch
dieses Setjiet für seinen Einsatz erfaßt und ein Lager nach
Strinztrinitatis gelegt . In Zusammenarbeit oon Partei und
Behörden , wurde

, für die Arbeitsmaiden nach den Entwürfen
des Oberfeldmeisters Geißler ein Lager gebaut , das eines der
schönsten im Bezirk 11 geworden ist . Im Fachwerkbau paßt
sich dieses Gebäude harmonisch der Taunuslandschaft an und
bedeutet für die Gemeinde ein stolzes Zeugnis der national¬
sozialistischen Ausbauarbeit .

Nachdem im Mai der Grundstein für das neue Lager ge¬
legt worden war , wurde es in diesen Wochen fertiggefteBt und

Badener sehr stark . aber der Jnnensturm konnte Bei der zahl¬
reichen Höchster Abwehr mit den sehr guten Flanken der
SluBenftürmer , vornehmlich des Rechtsaugen , nichts anfan¬
gen . — Frauen 1 :1 .

1 . Frankfurt 1880 3 3 - - 19 :2 6 :0
2 . DHK . Wiesbad . 3 1 1 1 3 :6 3 :3
3 . RV . Offenbach 3 1 — 2 2 :7 2 :4
4 . JE . Höchst 3 — 1 2 3 :13 1 :5

6 : 1 . CK . Forsth . Frankfurt
Allianz Frankfurt — DRL . Darmstadt 2 :1 , FSV . Frankfurt
— Frankfurter Tv . 1860 1 :2 , Reichsbahn Frankfurt — JE .
Frankfurt 2 :0 .

ferner : SÄ . yranlfurt 1880 — Offenbacher RV . 1874~ ""
ankfurt — Tv . 1860 Fechenheim 0 :2 ,

DRL . Darmstadt 2 :1 , FSV . Frankfurt

, Eichenschild ( Frauen ) : Hessen — Mittelrhein in
Hanau 1 :2 .

Boxen .

Wiesbaden — Dunlov Hanau : 15 . Okt .. Paulinenschl .

Ratifpottnotisen .

„ Rund um die Leichtweißhöhle " .
ein stark beschicktes Radrennen dzs Reichsbahn - TSV ,̂ sah
Fenzel ( 1900 ) und E . Schmidt ? ( Reichsbahn ) als Sieger
in den Gruppen 1 und 2 . Bericht folgt .

Im R a d b a l l - Länderkampf Deutschland — Frankreich
in Landau gewann die deutsche Vertretung ( Gebr . Siemeth -
Leipzig , Schreiber/Blersch - Ffm . ) mit insgesamt 6 :2 Punkten
stegreich .

■6D2Ö . führt miedet bei den Handballern .

Die Spitzenreiter gestürzt .

Wiesbadener Bezirks staffel :
SV . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden 15 :2 ( 4 : 0 ) .
Tv . 1846 Biebrich — Tgd . Rüdesheim 9 : 12 ( 8 : 5 ) .
Tgd . Schieriiein — Tv . 1846 Kastel 11 : 3 ( 3 : 1 ) .
Tv . Hechtsheim — Polizei - SV . Wiesbaden 4 : 10 ( 1 :4 ) .

Am 3 . Kampftag gab es überraschende Veränderungen in
dem Achterfeld der Wiesbadener Bezirksstaffel . Biebrich und
Hechtsheim , die bisher vorne standen , mußten zu Hause
empfindliche Niederlagen einstecken und infolgedessen dem
stegreichen SV . Wiesbaden den Vortritt überlassen . Zu diesen
dreien gesellt sich im Vorderfeld der Polizei - SV . Wiesbaden ,
der in Rheinhessen erstaunlich gut vom Start gekommen ist .
Die beiden Neulinge , Rüdesheim und Schierstem , sind durch
ihre Erfolge ins Mittelfeld vorgestoben , und die erneut ge¬
schlagenen Mannschaften der Post und des Tv . 1846 Kastel
liegen am Ende .

1 . SV . Wiesbaden
2 . Tv . 1846 Biebrich
3 . Tv . Hechtsheim
4 . Polizei Wiesbaden
5 . Tgd . Schierstein
6 . Tgd . Rüdesheim
7 . Post Wiesbaden
8 . Tv . 1846 Kastel

1
9
2
2
3

2
2
2
1
1
1

1
1

1
1
2
3

25 : 8
28 :21
17 : 18
10 :4
14 : 14
18 :19

9 :25
10 :22

4 :0
4 :2
4 :2
2 :0
2 :2
2 :2
0 :4
0 :6

Nach schlechtem Start ein gutes Rennen .

Die P o st unterlag dem S V W . viel höher als im
vorigen Jahr . Das überrascht umsomehr , als in der ersten
Hälfte ihre Stürmet häufiger Bei Böckel anklopften als
Sportvereins Angriff Bei Karst . Nach 25 Minuten stand es
erst 1 :0 . Die Roten hatten ihre beste Mannschaft zusammen¬
gebracht , bei den Gelben fehlten Rach , Haupt und G . Krämer .
Das Ergebnis schien diesem Kräfteverhältnis zu entsprechen ,
und man hatte den Eindruck , daß es Sportverein schwer
fallen würde , den Abstand zu vergrößern . Der einzige
Stürmer , der Bis dahin befriedigte , war Monhof : er hatte
auch das Führungstor geschossen . Der rechte Flügel Herrchen /
Hetzer schwenkte wieder viel zu früh zur Mitte , linksauben
blieb der Platz haltende Bohtmann völlig unbeachtet . Damit
war gegen die Post nichts zu erreichen . Endlich , es waten nur
noch wenige Minuten Bis zur Pause , erhielt Bohrmann zum
ersten Male den Ball : er jagte ihn zwar vorBei . verwandelte
aBer gleich darauf einen Strafwurf , und von diesem Augen -
Blick an klappte es . Dank guter VotarBeit in den Hinteren
Reihen konnten Hetzer und Dohrmann Bis zur Pause bereits
auf 4 : 0 erhöhen , und üBer 6 : 1 , 11 :2 ging es dann in der
zweiten Hälfte einem Sieg zu , wie er zunächst nicht zu er¬
warten wat . NeBen Monhof . der sich zu einer Form steigerte ,
wie sie lange nicht mehr an ihm zu beoBachten mar . zeichneten
sich jetzt auch Hetzet und Bohtmann durch vernünftiges Stel¬
lungsspiel und entschlossenen Zug zum Tore aus . Die drei
überholen sich mit Prachtwürfen , von denen Re nicht weniger
als 13 anbrachten : zweimal unterstützte sie noch Herrchen
dabei . Während hier also eine erfreuliche Entwicklung festzu -
stellen war , ging es bei der Post umgekehrt . Als der Sturm
den Widerstand nicht zu überwinden vermochte , versuchte er
sein Heil mit Umstellungen . Offensichtlich wollte man die be¬
fähigten Jungmannen richtig in Stellung bringen . Es kam
nur zu zwei Treffern durch Schuster : Re entsprangen einem
Freiwurf und einem 13 -Meter neuer Art .

Rüdesheim hat gelernt .

Gegen den SVW . waren die Rheingauet vorzeitig außer
Atem gekommen . Sie haben sich das zur Lehre dienen lassen .
In Biebrich verstanden sie nicht nur mit ihren Kräften
hauszuhalten . sie brachten sogar durch geschickt angelegte
Steigerung den Gegner in die gleiche Verlegenheit , die ihnen
im ersten Gefecht zum Verhängnis geworden war . Das war
diesmal allerdings nicht übermäßig schwer , denn die 46er
mußten ohne Muhler I , Plies n , Becker und Kleinschmidt
antreten , also vier bewährte Kräfte ersetzen , davon drei in
der Deckung . Infolgedessen genügte die Abwehr gegen den
schnellen und schußfreudigen Rüdesheimer Angriff auf die
Dauer nicht . In der ersten Halbzeit nahm das Spiel einen
für die Einheimischen noch recht günstigen Verlauf . Aus 2 :0
wurde zwar 2 :2 und aus 4 :2 sogar 4 :5 . aber schon bei der
Pause schien mit 8 :5 die Hauptgesahr gebannt , zumal man
letzt annehmen konnte , daß die Gäste nachließen . Dem war je¬
doch nicht so . Sie drehten nun erst richtig auf und entschieden
den zweiten Teil des Kampfes mit 7 : 1 ganz eindeutig für
sich . Zunächst waren Re auf 8 :8 herangekommen . Schon bei
diesem Ansturm war die Biebricher Läuferreihe stark ins
Wanken geraten , aber vielleicht hätte sie sich noch einmal
aufgerafft , wenn nicht gerade im entscheidenden Augenblick
Hoditz des Feldes verwiesen worden wäre . Durch diese Lücke

am Sonntag durch den Gauleiter seiner Bestimmung über¬
geben . Zu der Feierstunde , der u . a . Eauarbeitsfiihrer Faatz
und zahlreiche Vertreter der Partei und der Behörde beiwohn¬
ten , hatten die Gliederungen der Partei und der Reichs¬
arbeitsdienst Aufstellung genommen . Nachdem der Gauleiter ,
der in Begleitung des stellvertretenden Gauleiters Linder ein «
getroffen war , die Front der vor dem Haus angetretenen
Ehrenformationen abgeschritten hatte , gaben die Maiden des
Lagers , die sich um den Fahnenmast geschart hatten , der
Weihestunde den feierlichen Auftakt . In Sßort und Lied legten
sie ein Gelöbnis zur Arbeit am Volk und zum Vaterland ab .
Langsam stieg dann am Mast die Fahne hoch . Landrat , Kreis¬
leiter e . h . Herrchen begrüßte dann den Gauleiter und die
Ehrengäste . Sein besonderer Gruß galt den 50 sudetendeutschen
Flüchtlingen . Der Gauleiter bezeichnete den Kampf des All¬
tags als Inhalt des Lebens . Der weibliche Arbeitsdienst
werde jetzt nach dem Befehl des Führers auf 50 000 erweitert .
Dies sei noch ein verschwindend kleiner Teil der weiblichen
Jugend . Einst werden sämtliche Mädels durch die praktische
Arbeit gehen müssen . Der Bauleiter dankte dann der Bezirks -
führerin , Frl . Hornung , für ihre unermüdliche Tätigkeit .
Er übergab dann den Schlüssel zu dem Lager der Bezirks¬
führerin Frl . Hornung .

wurde nun auch die Verteidigung erschüttert , so daß der Neu¬
ling im Endkampf noch einen sicheren Sieg erringen konnte .
Die Halbstürmer Lill und Krämer waren mit je vier
Treffern an der zahlenmäßigen Ausbeute am stärksten be¬
teiligt . Für Biebrich kamen Reichel . Rath . Graulich und Sell
zum Zuge .

Auch der andere Neuling wahrte seine Chance .

Richtig angewandte Taktik verhalf ihm zu den ersten
Punkten . Die K a st e l e r , durch den Ausfall ihrer Soldaten
noch mehr geschwächt als die Schier st einer und deshalb
von vornherein schon unsicher , mußten möglichst rasch ins
Hintertreffen gedrängt werden , um sie vollends zu ent¬
mutigen . Uber 1 :0 , 1 :1 , 3 : 1 gelang dies bis zur Pause jedoch
nur unvollkommen , denn die Gäste waren mit dem Wind als
Bundesgenossen öfter in der Sdjierjteiner Hälfte als die Ein¬
heimischen drüben , verstanden es aber nicht , die sich bietenden
Möglichkeiten auszunutzen . Die Blau/Weißen mußten stch ihre
Schußstellungen schwer erkämpfen , waren aber vor dem Tor
glücklicher als der Gegner . Nach dem Wechsel hatten sie von
der besseren Seite aus leichtere Arbeit . Dennoch hätten
Finsterbusch . Bechthold , Heuthaler , Schimvl und Flick das Ziel
nicht so oft erreicht , wenn ihnen der lustlos gewordene
Kasteler Torhüter nicht entgegengekommen wäre . Als Mittel¬
läufer wirkte zwischen Keiner und Wehnert nach längerer
Pause erstmals wieder Schröder zur Zufriedenheit mit . Im
Schlußtrio fehlte Ohnhaus . Aber auch das Verteidigerpaar
Paff/Großmann genügte mit Schäfer hinter sich den An¬
forderungen .

10 : 0
8 :2
7 : 3

GfL . Griesheim 6 : 13 :
ankfurt 10 :5 ; Germania
! : SV . 98 Darmstadt —

S ü d w e st : VfL . Haßloch
TSE . 61 Ludwigshafen — Polrze
Pfungstadt — Iura Ludwigshafen

In Baden schlug Tgd . Ketsch überraschend den Spitzen¬
reiter VfR . Mannheim mit 13 : 7 und führt gemeinsam mit
SV . Waldhof ohne Punktverlust die Tabelle an . In Würt¬
temberg liegen nach wie vor Tv . Altenstadt , SV . Urach
und Kickers Stuttgart vorne . In Bayern ist SoVss . Fürth
Spitzenreiter .

1 . TSG . Ludwigshafen 52 : 27
2 . GfL . Griesheim 48 : 39
3 . TSV . Herrnsheim 30 :23

Ein neuer Favorit ?

Bei der Polizei wußte man seither nicht so recht ,
woran man war . Gestern hat sie Klarheit geschaffen . Der
Spitzenreiter Hechtsheim wurde wider Erwarten lei * '

aus dem Sattel gehoben . Anscheinend hat er doch nicht se .
fest gesessen . Kastel und Post , die er nur knapp bezwingen
konnte , wurden diesmal sehr hoch geschlagen . Wurden die
Hechtsheimer überschätzt ? Oder ist die Polizei — sie ist selbst
überrascht — auf Anhieb in Hochform gekommen ? Man müßte
es fast glauben . Auf jeden Fall sind die Polizisten sehr zu¬
frieden und des Lobes voll über ihre Mannschaft . Im An -

aroar Horn ein uneigennütziger Verbindungsmann
chen den durcheinanderwirbelnden und erfolgreich schießen¬

den Halbstürmern Derstroff und Bothe . Von den Außen gefiel
auf der rechten Seite Schneider besser als links Stauch , der
meist den Ball noch zu lange hielt . Aus dem Mittellauf sorgte
Herbert für zweckmäßige Weiterleitung des Balles , wobei
ibn der neue Mann . Landauf , gut unterstützte . Wer von den

Seren Semestern , die als Bollwerk hinten standen . Be -
igfeit und unzureichende Beweglichkeit erwartet hatte ,

wurde angenehm enttäuscht . Wenn dem als schnell und
wuchtig bekannten Hechtsheimer Angriff nur zwei Feldtore
gelangen , beweist das . daß sowohl die Verteidiger Gerlach
und Vollmer als auch der Torwart Wade voll auf dem Posten
waren .

Am nächsten Sonntag : Polizei - SV . Wiesbaden —
Tv . 1846 Biebrich ; Post - SV . Wiesbaden — Tgd . Schierstein ;
Tv . 1846 Kastel — SV . Wiesbaden ; Tgd Rüdesheim — Tv .
Hechtsheim .

Kreisklasse : Sportfr . Wiesbaden — SK . Wald -
straße 9 :9 ( 2 :3k Eintracht Wiesbaden — VfL . Erbenheim
1 :9 ( 0 :2 ) ; Tv . Niedernhausen — Tbd . Wiesbaden 8 :0 ( 3 :0 ) ;
SV . 1919 Biebrich — Tfchft . Rambach 15 : 7 ( 4 : 1 ) .

Jugend : Staffel A ; Sportfreunde I — Waldstraße
29 :0 ; To . 1846 Biebrich — SV . Wiesbaden 4 :4 : Staffel B :
Sportfreunde H — Turnerbund 13 : 2 : Sportverein II — Ein¬
tracht 13 :7 .

Die Gaue :

Kameradschaft zur See .

Deutscher Dampfer rettet Dänen aus Seenot .

Am 7 . Oktober traf in Stavanger der deutsche Dampfer
„ Adolf Kirsten " ein , dessen Besatzung eine schwierige und
gefährliche Rettungstat vollbracht hatte . Am Tag zuvor hatte
der Dampfer in der Nordsee den dänischen Dreimastschoner
„ Par " entdeckt , der die Notflagge gehißt hatte , und der
während des schweren Sturmes in den letzten Tagen stark
beschädigt worden war . Sämtliche Rettungsboote waren
zerschlagen , der Motor außer Tätigkeit und der Kapitän
und ein Matrose schwer verletzt . „ Adolf Kirsten

" entsandte
ein Rettungsboot und holte in schwerster Rettungsarbeit bei
hohem Seegang und Sturm die Verletzten zu sich an Bord .
Der deutsche Kapitän Matz leitete die Rettungsarbeit . Bei
der Ankunft in Stavanger wurden die Verletzten sofort ins
Krankenhaus gebracht . Das dänische Segelschiff hatte die
Fahrt unter Führung des Steuermannes fortgesetzt .

Eisenbatjnunfatl in Westfalen .

Personenwagen entgleiste auf dem Bahnhof .

Kastel , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Auf Bern Bahnhof
Siedlinghausen in Westfalen entgleiste heute um 8 .28 Uhr
ein Personenwagen des Personenzuges 1488 der Strecke
Bestwig — Frankenberg . Durch diesen Unfall wurde ein
Reisender getötet , zwei weitere Reisende schwer und mehrere
leichter verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . Die
Durchfahrt durch die Strecke ist gesperrt . Der Verkehr wird
durch Pendelfahrten aufrechterhalten .
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Eine Over für den Suezkanal .Tldi , wie so trügerisch
| Der Lebensroman Giuseppe Verdis . Ein Tatsachenbericht aus Anlaß seines 1 '2ö . Geburtstages . Geb . am 10 . Okt . 1812 |

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Tenor ein .

Wirischafisieil

zu

Organisationen der Bauwirtschaft , die Deutsche Akademie für Daw
sorschung , die Wirtschaftsgruppe Bauindustrie , zahlreiche Reichs -
rnnungsoerbände usw . hielten während der Ausstellung ihr «

|5>
>re

leiten . Der

an eine
gestellt .

Soll und Haben in den Niederlanden .

Ein wirtschaftlicher Rückblick über vier Jahrzehnte .

Wetterbericht ^ . ^

Witterungsausslchten » i , Dienstagabend :

Zeitweise - ufheit - rnd , doch im wesentlich «« nnbeftandis and zu
nazelne » Niederschlage

» WM *

beamte bei der Uraufführung des „ Rigoletto "
. Kann man

nicht den König gewissermaßen degradieren und ihn in einen
Statthalter verwandeln ? Auch könnte die Handlung aus
Schweden in irgend ein weit entferntes Land . Amerika etwa ,
verlegt werden ?

Auch diesmal muß Verdi — Duplizität der Fälle ! —
um sein Werk ausgeführt zu sehen , nachgeben . So wird aus
König Gustav von Schweden Graf Richard , englischer
Gouverneur in Boston . In dieser Neufassung wird der
„ Maskenball " im Teatro Avollo in Rom am 17 . Februar
1859 mit großem Erfolg uraufgeführt und gehört seitdem zu
den beliebtesten Verdi - Overn .

Der italienische Meister gehört jetzt zu den meistgespiel -
ten Opernkomponisten der Welt .

Mit verschmitztem Lächeln sagt Verdi , indem er dem
Tenor ein Notenblatt überreicht : „ Hier rst sie . Sie ver -
vslichten sich aber , jie bis zum letzten Augenblick streng ge¬
heimzuhalten ." Der Tenor wirft einen Blick aufs Notenblatt
und strahlt übers ganze Gesicht . Der routinierte Sänger
weiß : dieses Liedchen „ Ach . wie so trügerisch " bat in Tert
und Musik alles in sich , ein Weltschlager zu werden .

Der ägyptische Khedive Ismael Pascha ist ein Schöngeist
und Mäzen . Zur Eröffnung des Suezkanals möchte er eine
Oper in dem in Kairo neuerbauten Theater uraufführen .
Er wendet sich an Verdi und bestellt ihm eine Over , deren
Text sich mit irgendeiner Episode aus der ägyptischen Ge¬
schichte befassen soll . Der Vertrag ist an sich glänzend , als
Vorschuß erhält Verdi die Summe von fünfzigtausend Lire .
Das ganze Honrar allein für die Aufführung in Kairo be¬
trägt hundertfünfzigtausend Lire . Der neue Stoff reizt den
Meister . Mit Begeisterung geht er an die Arbeit . 2m Winter
1870 ist das Werk fertig .

Am 23 . Dezember 1871 — der Deutsch - Französische Krieg
hat eine Verschiebung der Uraufführung zur Folge gehabt —
findet die Generalprobe der „ Aida " im italienischen Theater
in Kairo statt . Sie dauert acht Stunden — noch nie bat
eine Generalprobe einer Verdi - Over so lange gedauert . Aber
noch nie war die Ausstattung so pompös , und nie wurden
— Opernbühne so hohe Inszenierungsanforderungen

( Schluß folgt .)

„ Ich habe erfahren . Maestro "
, beginnt er . nachdem er

atemlos ins Zimmer gestürzt ist . „ daß die Polizei Ihren

Maskenball
"

für das ganze . Königreich Neapel verboten hat .
Wollen Sie mir die Over für . Rom überlassen ? "

Verdi fragt lachend : „ Wie kann eine Oper in Rom ge¬
spielt werden die in Neapel verboten rst ? '

.
Das überlassen Sie mir "

, sagt der Impresario , erhalt
die Erlaubnis des Komponisten und verschwindet . . .

Aber auch tn Rom entstanden Schwier,gke —
Lnvresario kam auf denselben Gedanken wie der Polizei -

Nach fünfwöchiger Dauer ist am Sonntag die Deutsche
Bau - und Siedlungsausstellung in Frankfurt a . M .
geschlossen worden . Sie war die erste Reichsfachaurstellung sür das

gesamte Bau - und Siedlungswesens . Mit rund 70 000 Quadrat¬
meter Ausstellungsfläche hak diese Ausstellung einen geschlossenen
Überblick über den gegenwärtigen Stand der Bauwinsch ' "

die künstlerischen Gesetze des Bauschafsens , über die sozi' '
ung des Siedlungswerkes , über Baustoffe , Baumaschirichtung des Siedlungäwerkes , über Baustoffe , Baumaschinen usw .

gegeben . Mit insgesamt über 270 000 Besuchern reiht sich die Aus¬

stellung in die Reihe der großen Ausstellungen ein , di « in Frank -

surt während der letzten Jahre durchgeführt wurden . Wichtige

Die Sparkasseneinlagen erhühten sich von 70 auf
648 Mill . Gulden , die von den Hypothekenbanken aus¬
geliehenen Gelder von 245 auf 1075 Mill . Gulden . Wert¬
mäßig verzwölffacht haben sich die Abschlüsse bei den Lebens¬
versicherungsgesellschaften . Der Eoldvorrat der
Bank der Niederlande betrug 1898 48 Mill . Gulden und beträgt
heute 1480 Mill . Gulden . Man könnte aus diesen Zahlen heraus¬
lesen , daß sich die Niederlande in einem Zustande nie gekannter
wirtschaftlicher Blüte befinden , daß das Land über einen Reichtum
verfügt , der — im Verhältnis gesehen — kaum von einem anderen
Staat überflügelt werden kann . Aber es steht , wie gesagt , diesen
Ziffern auch ein Soll gegenüber , das die Freude über den wirt¬
schaftlichen Aufstieg doch recht erheblich trübt . Zum Beispiel haben
sich die direkten und indirekten Steuern im Zeitraum der
letzten vierzig Jahre versechsfacht . Betrugen die direkten Steuern
im Jahre 1898 noch nicht einmal 33 Mill . Gulden , so sind es deren
heute 190 Mill . Gulden . Die indirekten Steuern wuchsen von 19
auf 118 Mill . Gulden an . Die steuerlichen Sonder¬
abgaben betrugen ehedem 45 , heute 136 Mill ., und die E i n -
fuhrzölle ehedem 8 und heute rund 100 Mill . Gulden .

Auch die Rü stu n g s ausw e nd ung en haben ein erheb -
liches Loch in die Staatskasse gerissen . 1898 22 Mill . Gulden , 1938
150 Mill . Gulden . Während man 1898 für Arbeitslose nichts
auszugeben brauchte , belasten diese heute den Staatshaushalt mit
149 Mill . Gulden , dazu kommen die besonderen Ausgaben für
Armenfürsorge , die von 16 auf 116 Mill . Gulden stiegen .
Zu Anfang der Regierung der Königin Wilhelminas betrugen
die Schulden des Staates 1088 und heute 4048 Mill .
Gulden . Die Schulden der Gemeinden sind von 275 auf
2534 Mill . Gulden gestiegen . Im Laufe von vierzig Jahren also
hat sich die Staatsschuld vervierfacht und die Schulden der
Gemeinden haben sich verneunfacht . In Niederländisch -
Indien hat sich die Staatsschuld verdreizehnfacht . Die Bevölke¬
rung von Niederländisch -Jndien ist von 38 auf 61 Millionen Köpfe
angewachsen . Alle diese Zahlen beweisen , daß mit dem wirtschaft¬
lichen Austrieb Hollands auf der einen Seite , auf der anderen
Seite auch die Verschuldung des Landes in gleichem Maße an¬
gewachsen ist . Bereits im Jahre 1937 hat diese Verschuldung zu
ernsten Besorgnissen Anlaß gegeben . Die Weltwirtschaftskrise mag
ihten Teil dazu beigetragen haben . Holland als Agrarland könnte
seine Ausfuhr gut und gerne weiter steigern , wenn nicht Zoll¬
mauern und Aufnahmemangel vieler Staaten dieser Ausfuhr ent¬
gegenstehen würden .

Niederlande mit sehr beachtlichen Haben -Posten aufwarten , von
denen wir etliche aufzählen wollen :

In vierzig Jahren ist die Einwohnerzahl von 5,1 auf
8,6 Millionen angestiegen . Die Fläche des landwirtschaft¬
lich bearbeiteten Bodens erweiterte sich von 2 300 000 Hektar auf
2 600 000 Hektar . Es gibt 1938 rund eine Million Wohnhäuser
mehr als 1898 , nämlich 1,8 Millionen . Das Automobil , damals
noch als Verkehrsmittel in seinen ersten Anfängen stehend , ist
von 67 Stück aus 198 000 rund gestiegen . Es gibt heute über eine
Million Rundfunkhörer , wobei eine Eegenzahl aus dem
Jahre 1898 verständlicherweisc noch nicht existiert .

Die Steinkohlenerzeugung betrug 1898 150 400
Tonnen , gegenwärtig 47 Mill . Tonnen . Die Warenbcsörderung
durch die E i j e n b a h n ist im gleichen Zeitraum um 6 Mill .
Tonnen angestiegen . Die Zahl der holländischen Handels¬
schiffe betrug damals 383 und heute 1483 Stück . Das Kapital
der holländischen Handelsreedereien wuchs von 37 Mill .
Gulden auf 240 Mill . Gulden . Diese Kapitalserweiterung erklärt
sich nicht zuletzt durch die hohen Verdienstspannen , mit denen die
holländischen Reeder arbeiten . Damals stellte sich die Ei n f u h r
einschließlich Zwischenlagerung auf 24 , heute auf 77 Mill . Tonnen :
die Ausfuhr ist von 15 Mill , auf 70 Mill . Tonnen gestiegen .
Als Agrarland steigerte Holland seine Buttererzeugung
von 53 Mill , aus 97 Mill , kg , entsprechend ist auch die Butter¬
ausfuhr von 20 auf 54 Mill , kg gestiegen . Di « Käse »

erzeugung stieg um 50 Mill , kg , die Ausfuhr um rund
25 Mill . kg .

Es ist ein alter Brauch bei Regierungsjubiläen und „
großen Staatsfeierlichkeiten auch einen Rückblick über die wirt -
ichaftliche Entwicklung und Struktur eines Landes anzustellen .
Als das Regierungsjubiläum der Königin W i l h e l m i n a von
Holland gefeiert wurde , fand man in den holländischen Blättern
gleichfalls einen wirtschaftlichen Rückblick , der die Zeitspanne von
vierzig Jahren , also vom Jahre 1898 bis 1938 umfaßt . Dabei
entspricht es einer verständlichen Eitelkeit , in erster Linie die
Haben -Posten einer staatlichen Entwicklung aufzuzählen . Kein
Staat würde es anders halten , und im Speziellen können die

Richtpreise für die 1938 er Weinernte
in Rheinhessen und Starkenburg .

Da in Rheinhessen die Frühlese größtenteils beendet ist und
die Hauptweinlese jedenfalls Mitte Oktober einsetzt , wurden aus
Grund des Erlasses des Reichskommissars für Preisbildung vom
23 . September 1988 betreffs Weinpreisrcgelung der Ernte 1938
und auf Anordnung der Preisbildungsstelle bei der Landes¬
regierung in Darmstadt für Rheinhessen und Starken¬

burg folgende Erzeugerpreise für Konsumweine festgelegt , di «

nicht überschritten werden dürfen .
Gezahlt werden für Ro t w e i n : 14 RM . der Zentner Trauben

und 400 RM . die 1000 Liter Most . Weißwein : 18 RM . je
Zentner Trauben und 510 RM . je 1000 Liter Most .

Im Interesse des Qualitätsgedankens hat man m Rhein¬
hessen die vorjährige Einteilung in drei Zuckerungsklassen für
dieses Jahr fallen lassen . Nur dann , wenn die Trauben bzw . der

Most wirklich bessere Qualität darstellt , ist ein höherer Preis
gerechtfertigt , und dementsprechend sind Qualitätszuschlage
bis zu 30 % gestattet , sobald der Weinbau -Wirtschaftsoerband auf
Antrag des zuständigen Ortsbauernsührere und des Bürger¬
meisters , welche die befondere Qualität festzustellen und dies auf
dem Schluß -Schein zu vermerken haben , die Genehmigung erteilt .
Mehr als 30 % Zuschlag kommt aus keinen Fall in Frage : aber

auch im Rahmen dieser 30 % liegt nicht in allen Weinbau -

gemeinden ein Grund vor , bis zur äußersten Grenze zu gehen . Er

soll nur für diejenigen gelten , die sich für die Gewinnung einet

guten Qualität besonders anstrengen , und dafür auch den zu -

stehendeu Lohn erhalten . Die Müller - Thurgau - Trauben

sind in diesem Jahre in ihrer Preisbildung dem Sylvaner
gleichgestellt worden . Es darf aber bei ihnen nicht über 18 RM .
für den Zentner Trauben hinausgegangen werden . Für
Sylvaner und Riesling , die eine bessere Qualität auf¬

zuweisen haben , ist ein Preis von etwa 20 RM . je Zentner zu¬
lässig , während die Trauben aus den besten Gemeinden ( Nierstein ,
Oppenheim , Nackenheim usw .) mehr kosten dürfen . Für die 1000
Liter gekelterter Most werden in diesem Jahre 27 Zentner Trauben

( 25 Zentner im Vorjahre ) in Anrechnung gebracht . Es dürfen
keinerlei Nebenzuschläge , etwa sür Fährlohn oder Lesekosten ,
gewährt werden , außerdem ist es nicht gestattet , für das Mahlen
der Trauben und das Entschleimen der Moste erhöhte Zuschläge
zu fordern . Auch der Sonderzuschlaa von 30 RM . sür die Winzer¬
genossenschaften kommt in diesem Jahre in Wegfall , so daß der

Traubenpreis überall gleich ist . Bei Rotweinen muß unter Berück¬

sichtigung einer besseren Qualität darauf gesehen werden , daß rm

größten Teil der Gemeinde an einer Preislinre von höchstens
17 RM . festgehalten wird . Nur in Ingelheim und dessen
Umgebung darf entsprechend einer höheren Güte etwas über diesen
Preis hinausgegangen werden .

Wie auch in den letzten Jahren , so dürfen auch in diesem
Jahre die Zuschläge nach dem ersten Abstich 6 % und nach dem

zweiten Abstich 4 % , nachbeiden Abstichen zusammen 10 % betragen .
Die Weinoerteiler und Weinvermittler müssen sich an den bekannt -

gegebenen Preisen halten und mithelfen , daß die Marktordnung
ihren richtigen und ruhigen Verlauf nimmt , da bei zu hohen
Weinpreisen Rückschläge tm Konsum unausbleiblich find . .

Die Weinpreisregelung für R h e i n g a u , M i t t e l r h e i n
und Lahn wird ebenfalls in den nächsten Tagen bekanntgegeben
werden . Die Herbstpreisregelungen für die Saarpfalz , die Rhein¬
provinz , Baden , Württemberg , Mainfranken und dar Bayerische
Bodenseegebiet sind bereits festgelegt . U .

Erfolgreicher Abschluß
der Bau - und Siedlungs - Ausstellung .

Insgesamt 270 000 Besucher .

Tagungen in Frankfurt a . M . ab .
Das geschäftliche Ergebnis entspricht dem starken Besuch , die

diese Ausstellung gehabt hat . Die Aussteller können übereinstim¬
mend feststellen , daß stch nicht nur vielfache neue Geschäftsver¬
bindungen anknüpften und der Kreis der Interessenten und
Geschäftsfreunde größer geworden ist , sondern zugleich beachtliche
Aufträge und Bestellungen ausgenommen werden konnten .

Die Mitwirkung des Eauheimstättenamtes durch den Bau der
Musterfiedlungsstraße , die Mitwirkung des Retchsarbeitsdienstes ,
der ein Musterlager auf dem Freigelände errichtet hatte , unter¬
streichen die besondere Bedeutung , die dem Bau - und Siedlungs¬
wesen in Deutschland heute zukommen . Die Abteilung „ Lebens -
räume Deutscher Städte " war ein wertvoller Beitrag zur Frag «
der richtigen Nutzung des deutschen Raumes . An Beispiel und
Gegenbeispiel ließ sich erkennen , wie Großstädte und kleine
Gemeinden an die Lösung der ihnen gestellten baulichen Aufgaben
Herangehen können . Bauschaffen aber ist immer Ausdruck einer
künstlerischen Haltung . Und so wurde mit Recht in der Conder -
schau „ Staatsführer und Baukunst " auf die ewige Gültigkeit bau -
künstlerischer Gesetze hingewiesen . Dar Urteil , das diese Aus¬
stellung in der Öffentlichkeit gesunden hat , hebt die sachliche Be¬
deutung dieser Ausstellung hervor . Damit aber wird zugleich
Frankfurts Stellung als einer Stadt der große « beachtlichen Aus¬
stellungen erneut unterstrichen .

Von , den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Wenig ver¬
ändert . Mangels besonderer Anregungk » bewegte sich das
Geschäft an den Aktienmärkten in ganz ruhigen Bahnen . Die
Bankenkundschaft erteilte nur in geringem Umfang Aufträge und
auch der berufsmäßige Handel trat kaum aus seiner Reserve heraus .
Den Erstnotierungen lagen daher vielfach nur Mindestsätze zu¬
grunde . Bei der Enge des Marktes genügten kleine Abgaben
oder Käufe , um die Kursgestaltung zu beeinflussen . 3m allgemeinen
gingen die Veränderungen aber nur selten über 1 % hinaus .
Harpener lagen um 1 % niedriger , ferner büßten Rheinstahl % %
ein . Buderus und Mannesmann kamen je 54 % niedriger zur
Notiz , während Laurahütte ihren Kursstand leicht bessern konnten .
Am Braunkohlen -Aktienmarkt überwogen Steigerungen von % % .
Farben büßten % auf 152 % ein , andererseits wurden Rütgers um
% % heraufgesetzt . Durch feste Haltung zeichneten stch Gummi - und
Linoleumwerte aus , von denen Eontigummi 1 % und Deutsche
Linoleum 1 % % gewannen . Elektrowerte lagen ruhig . Berliner
Kraft und Licht gaben um % , und Elektrische Werke Schlesien um
1 % % nach , wobei es sich nur um kleinstes Angebot handelte .
Maschinenbauwerte zogen eher an , so Berliner Maschinen um 1
und Demag um % % . Auch Allg . Lokal und Kraft gaben % %
her . Reichsaltbesitzanleihe blieb mit 131 und Gemeindeumschul -
dungsanleihe mit 94,2 unverändert . Blanko -Tagesgeld erhöhte stch
um % auf 2 % bis 2 % % . Pfund 11,94 , Dollar 2,496 ,
Franken 6,67 % .

Frankfurt a . M . , 10 . Ott . ( Eig . Drahtmelduna .) Tendenz :
Weiter freundlich . Die Börse zeigte das seit efntgen Tagen
gewohnte Bild , das durch ein ruhiges und sich bei Neinsten
Schwankungen entwickelndes Geschäft gekennzeichnet wirb . Der
Ordereingang war wiederum klein , da sich di « Auftn «rksamkeit der
Kundschaft auf die heut « beginnend « Zeichnung btt neuen Reichs -
anleihe konzentriert , von bet bte Banken bereits am ersten Tag
von einer flotten Nachfrage berichten . Für Montanwette erhielt
stch Eonberinteresse . Etwas schwächer waren chemische Wert «. Am
Rentenmarkt blieb es auf allen Gebieten Überaus ruhig . Die
Kurse waren meist nur um Prozentbruchteile unverändert . Reichs -
altbesttz weiter befestigt mit 130 % ( 13070 ) . Tagesgeld 2 % % .

Als das Publikum nach der Uraufführung des
„ Rigoletto " das Opernhaus perläßt , fingen Hunderte das
Lied , das im Laufe eines Abends zum Schlager geworben ist .
Auch fönst ist der Erfog der Oper glänzend . Begeistert ge¬
steht Verdi seinem Textdichter Piave : „ Ich weiß nicht , ob
ich jemals etwas Besseres komponieren werde "

.
Am nächsten Tage singt ganz Venedig „ Ach . wie so

trügerisch . . .
“ Dem Textdichter Piave begegnet in einer

winkeligen Gasse eine junge Dame , zu der er in zärtlichen
Beziehungen gestanden batte und die ihm untreu wurde . Der
Textdichter singt beim Anblick der Treulosen den ersten Vers
des neuen Schlagers . Geistesgegenwärtig fährt die Schöne
fort , improvisierend : „ Piave ist ein Esel , der hundert andere
wert ist .

Dick wie eine Cervelatwurst .

Nach dem großen Erfolg des „ Rigoletto " fühlt sich Verdi
zu neuen Schöpfungen angeregt . Die verschiedenartigsten
Stoffe spuken ihm im Kopf herum . Eines Tages sagt er zu
seinem Textdichter Piave :

„ Eigentlich habe ich das banale Opernkostüm satt .
Immer wieder Ritter in Harnisch oder Sammet , mit dem
Degen an der Seite , in einen schwarzen Mantel eingehüllt ,
Verschwörungsszenen und dergleichen mehr . Ich möchte mal
wirkliche Menschen , wie wir sie im Leben sehen , auf die
Bühne stellen "

.
„ Menschen singen im Leben nicht , wie in der Oper .

Maestro "
.

„ Nun . da werden sie eben singen . Ich habe neulich einen
Roman von Alexander Dumas gelesen — „ Die Kamelien¬
dame "

. Etwas rührselig freilich , aber im Grunde genommen
menschlich . Wie wäre es . wenn wir diese Menschen aus dem
Alltag auf einer Overnbühne agieren sehen und singen
hören würden ? "

Piave wagt eine Erwiderung : „ Ich kenne den Roman .
Das Thema kommt mir aber etwas heikel vor . Eine Dame
der Halbwelt auf der Opernbühne ! So etwas hat man noch

Äa ^ "
heißt heikel "

, braust Verdi auf . „ Es ist ein
Menschenschicksal und so etwas kann nie heikel sein . Ich er¬
warte von Ihnen in kürzester Zeit das fertige Textbuch zu
einer Oper , die ich , um jedes Mißverständnis zu vermeiden ,
„ La Traviata " nennen will , das heißt — „ Die Verirrte "

.
Ihre reine Liebe und ihr Tod werden den ethischen Aus¬
gleich . den wir in einem Kunstwerk brauchen , in bester Form
geben "

.
Einige Wochen später liegt der Textentwurf zu der

„ Traviata " vor . In kürzester Zeit ist aber auch die Musik
fertig . Die Komposition der ganzen Over hat kaum drei
Wochen in Anspruch genommen !

Die Aufführung wird mit größter Spannung erwartet ,
obwohl es Verdi nicht gern hat , wenn Zeitungen voreilig
über ein neues Werk berichten . Man bedenke : Eine Over im
Zeitkostüm , was für ein Wagnis ! Denn das Publikum ist
in der Over entweder an ritterliche Trachten oder an
antike Kostüme gewöhnt .

Am 6 . März 1853 ist das Teatro Fenice in Venedig von
einem erlesenen Publikum bis auf den letzten Platz besetzt .
Der Vorhang hebt sich . Männer in schwarzen Röcken und
Frauen in modernen Ballkleidern bewegen sich auf der
Bühne . Das Publikum ist enttäuscht . Der Tenor beginnt das
— später berühmt gewordene Trinklied . Du lieber Simmel ,
er ist ja ganz heiser ! Das Publikum johlt und pfeift Einem
Tenor wird in Italien die Heiserkeit auf der Bühne nie ver¬
ziehen . Als der Tenor auf dem hoben A noch dazu kikst ,
bricht ein Sturm der Empörung im Theater aus . Der Tenor
tritt ab . Die Seldin der Oper bleibt allein auf der Buhne .
Im Parkett vernimmt man Kichern . Die Darstellerin der
von der ganzen Pariser Lebewelt angebeteten Schonen ist
alles andere als schön ! Vor allem ist sie dick . Die erste Arre
der Traviata wird mit Lachen quittiert . ~

Die Oper schleppt sich bis zum letzten Akt . Der Arzt auf
der Bühne sagt : „ Nur kurze Stunden wird rbr Leben
dauern .

" Schallende Heiterkeit im ganzen Theater . Aus dem
vierten Rang ertönt eine Stentorstimme : „ Deine Kranke
soll sterben ? Siehst du nicht , daß sie dick ist wie eine Cervelat¬
wurst ? " Das ganze Publikum wird von einem Lachkrampf
geschürtelt . Zum Schluß kann man nur feststellen , daß die
Over durchgefallen ist . _ „

Verdi läßt sich aber nicht entmutigen . Er sagt dem ver¬
zweifelten Impresario : „ Ich lasse offen , wer an dem Durch¬
fall der Over schuld ist . Die Zeit soll entscheiden . ..

Die Zeit hat entschieden : Bereits ein Jahr spater trat
„ La Traviata " ihren Siegeszug durch die ganze Welt an .

Over und Politik .

Verdi arbeitet an einer Over , die er „ Rache im Domino "

nennen möchte . Es handelt sich um die Ermordung des
Schwedenkönigs Gustavs III . am 16 . Marz 1792 wahrend
eines Maskenballes in Stockholm . Dann ändert Verdi ben
Titel in „ Ein Maskenball " um und überläßt die . Over zur
Uraufführung einem der führenden Opernhäuser tn Italien
— dem Teatro San Carlo in Neapel . . , i . m <

Während der Proben schlägt wie eine Bombe die Nach¬
richt ein . daß ein Italiener aus Napoleon III . in Paris ein
Bombenattentat verübt hat . Noch am selben Tag wird Verdi
auf die Polizei gebeten . Der Polizeichef erklärt ** 51 .
— Verdi bat dauernd mit der Polizei zu tun — baß eine
Aufführung der Oper garnicht in Frage kommt . ___ _

„ Wir können doch nicht die Ermordung des Königs
Gustav auf der Bübne zeigen , wäbrend es von Anarchisten
und Königsmördern hier nur so wimmelt Sie müssen bte
Over sofort zuriickzteben .

"

Auch der Intendant stellt sich auf denselben Standpunkt .
Vielleicht , so meint er . könnte Verdi die Musik zu einem
anderen Textbuch verwenden ? Verdi bleibt aber hartnackig .
Dies mal will er keine Konzessionen machen .

Der Intendant ergreift aus Verzweiflung eine weit¬
gehende Maßnahme . In Verdis Sotel erscheint der Gerichts¬
vollzieher und will kein Gepäck pfänden . Auf Verdis Frage ,
was das bedeuten soll , gibt der biedere Beamte die Antwort :

„ Der Intendant bat den Maestro auf zweibunderttausend
Franken Schadenersatz verklagt .

"

Der Streit zwischen Verdi und der Intendanz mtib zum
Tagesgespräch von Neapel . Kundgebungen zu Ehren Verdis
werden veranstaltet . Der Bruder des Königs von . Neapel ,
der Graf von Syrakus , meldet sich bei Verdi und bietet ihm
eine Vermittlung bei seinem Bruder , König Ferdinand an .
Verdi bedankt sich höflich und lehnt ab .

Täglich versammeln fick Menschenmassen vor Verdis
Hotel und brüllen : „ Es lebe Verdi "

. Aus der Opern -
angelegenbeit drobt eine politische Kundgebung zu werden .
Eines Tages trifft der Impresario des Apollo - Tbeaters tn
Rom in der Versuv - Stadt ein und eilt zu » erbt .



A -Aelbeeren haben sie uns stibitzt . Wenn ich den Sund er -
roiicp !

..Meinetwegen " brummte er . „ ist der Rebbraten beim
Teufel , sollen die Beeren auch ihm sein .

"
Sprach s und warf sich auf die Pritsche , daß sie krachte .Wenig spater war er eingeschlafen .

setzte sich auf den einzigen , sebr
baufälligen Stuhl zündete sich seine Pfeife an und starrte
trübselig vor sich hin .

„ Es gibt keine Gerechtigkeit auf dieser Welt .
" sinnierte

Lk und wackelte mit seinem groben Kopfe . . .Rehbraten und
Preiselbeeren , fein wäre es gewesen , verdammt fein , aber
Sepp und ick . wir haben halt kern Glück . . .

"

Unser Lhef .

„ BJfc brauchen ja nicht gleich de « ganzen Ztnksarg zu
verlötenf "

» Ä ei " e frisch - fröhliche Arbeitskamerad -

unsere ? Chefs
^ bestimmt wird durch Art und Wesen

( i * »
, eine -r ? uaend ein tüchtiger und umgäng -

ncher Mensch , der , rote ieder Zeitgenosse , seine Eigenheiten

Denn jeder Mensch ist ja anders verrückt .

Ausdruck ffiteVi6t " " " " etlDaS wie ber technische

Er liebt es , aus dem reichen Vorn der deutschen Sprache
lmtmeL nelt <. Strome zu erschließen . Aber diese Ströme
befristen die Arbeit und machen sie zur Freude

Einige seiner Redensarten verdienen der Nachwelt über¬
liefert zu werden , was hiermit geschehen mag .

Er findet alles „ gewaltig " . Das ist sein Lieblingswort .

« Ä L ' i/ux '
ft - UdN - SSfc . los sj *

ttt : " Na . hören Sie mal !" und seindrittes heißt . „ Vollkommen abwegig !"

F* m & n
S ? » uttags zu der blitzsauberen , mit Blumen ge -

ch^ tickten Kantine geht sagt er keineswegs : „ Wir wollen

$ reitfn “
tt 0e $ en ’ ' ortbern : - 2Bir wollen zur Atzung

Wenn ein Mensch irgend etwas klar stellen will , und
S J ? “ b' ner gewissen Umständlichkeit geschieht , so
heißt es . „ Nun schrauben Sie doch nicht so lange an der
Lampe , bis sie qualmt !" H

. „ M « in anderer Normalmensch sagen : „ Wir brauchen
' ^ >? ich1alles auf einmal zu machen , so heißt das bei ihm :

töten !“
$ ’ ° 0kl * ben 0anjen ^ inksarg zu ver -

Wenn er die Herren einer anderen Abteilung durch
Übersendung eines Aktenstückes beschäftigt , so stellt er fest :

„ Ich habe einen Knochen unter die Hunde geworfen !"

.. Gegen veraltete oder ihm veraltet scheinende Arbeits¬
gange geht er mit den Worten vor :

" Ihe macht hier alles mit langen Bärten , aber hier wird
glatt rastert gegangen ."

V - ? ie Verantwortung irgend einer Maßnahme
ablehnt , so sagt er :

„ Ich würde meinen Namen nicht einmal in der Nähe
bavon nennen lasten , wo so ein Kümmel steht ."

fnurrt er
’^ t e *ne Aufgabe besonders Schwierigkeiten , so

„ Ich habe in meinem Leben schon viel ungerade Zahlenaddiert , so viele aber noch nicht ."

. Zögern bei Besprechungen einige Teilnehmer mit ihrer
Meinung , so mahnt er :

. ^ ' Nachdem wir seit Jahren Mitglieder des Vereins für
deutliche Aussprache sind , können wir ruhig zur Sache kom¬
men und die Präludien vom Kutschbock herunter fortlasten ."

Wartet er auf ein Aktenstück , und wird es endlich gebracht ,so lautet das erlösende Wort :

«
e
«

enbri (6 da , und wir können die
Blumen hmemstellen .^

Diese wenigen Blumen sollten ihm in die Vase gestellt
® oa,te, et diese Zeilen lesen , wofür gesorgt werden

wird ist er keineswegs ergrimmt .

abw ^ ig
" C0t " id,t in felncr Natur und wäre vollkommen

hnrlil6,cr ” wird eine gewaltige Freude haben . Und zwar
hÄn bis ^ e qÄmt" " ' anbete ° n ^ ampe gMraubt

Anrnf in der Nacht .
Von Karl Andreas Frenz .

„ Wenn sie noch etwas sitzen bleiben "
, sagte der Arzt im

weißen Tropenanzug , mit dem ich auf dem Sonnendeck des
Schiffes saß , „ dann will ich Ihnen ein Beispiel geben , von
welchen seltsamen Zusammenhängen oft das Leben eines Men -
schon abhangen kann .

Er drehte sich eine neue Zigarette und machte einige Züge .
„ Es war vor zehn Jahren in Schanghai , fuhr er fort .

„ 3d ) war in jener Zeit noch Assistenzarzt und hatte eines
Tages zwei , drei Einladungen für den Abend abgelehnt , weil
ich allein sein wollte und auch einige Briefe zu beantworten
hatte . Ich setzte mich zu Hauke an den Schreibtisch , knipste die
Lampe an und überflog die Nachrichten einer Zeitung , die ich
unterwegs von einem in Lumpen gehüllten Chinesenjungen
gekaust hatte . Draußen klopfte der Regen auf das Vlechstmsdes Fensters , und von Zeit zu Zeit fuhr unten auf der Straße
zwischen den hohen Säu | ern ein Auto in schneller Fahrt vorbei .

Ich begann zu schreiben und war froh , den Freunden ent -
rpuiten zu fein . Drei Briefe lagen Bereits fertig auf dem
Schreibtisch , als ich auf die Uhr sah . Es war genau eine
Stunde vor Mitternacht . Ich nahm ein neues Blatt zur Hand
und wenn ich den letzten Brief zu Ende geschrieben hatte , wollte

3U ® ett gehen . Plötzlich summte das Telephon neben mir .
^ich vermutete , daß man mich so spät in der Nacht noch in
das Kasino einlaben wollte und nahm den Hörer unwillig
in die Hand . Ich rief meinen Namen in die Muschel , es mel¬
dete sich aber niemand . Ich schrieb weiter und als ich im Be -
griff war die Adresse auf das Kuvert zu schreiben , summte
das Telephon zum zweiren Male .

Ursprünglich wollte ich den Hörer nur abnehmen und auf
öen Schreibtisch legen . Als ich ihn aber in der Hand hielt , rief
ich « och hinein . Eine mir fremde Stimme verlangte mich zu
einer Kranken und nannte mir die Straße und das Haus , in
das ich komme » sollte . Ich fragte etwas zurück , aber ich erhielt
keine Antwort mehr . Der Hörer war am anderen Ende ein¬
gehängt worden . Da ich als Assistenzarzt noch niemals in ein
Haus gerufen worden war , war ich von dem Anruf seltsam
berührt . Ich zog mich trotzdem an und ging fort .

-tie bezeichnete Straße , das wußte ich , lag innerhalb der
hohen Mauer im chinesischen Viert I Da der Weg von meiner
Wohnung bis dorthin nicht allzuweit war , ging ich zu Fuß .
Es hatte zu regnen aufgehört . Die Straßen waren naß und
schmutzig und die langen Firmenschilder an den chinesischen
Laden und Geschäftshäusern schlugen im Winde hin und her .

Je mehr ich mich der Straße näherte , um so mehr machte
ich mich darauf gefaßt , daß mich das Gelächter meiner Freunde
empfangen würde . Sie war jedoch menschenleer . Vor dem
Hause mit der blauen Laterne blieb ich stehen und klopfte an

Nach einet Weile kamen aus dem Innern des Hauses
schlurfende Schritte . Eine Frau fragte durch die Tür , was ich
wünsche .

w

„ Ich bin Doktor Lynn ? sagte ich .
„ Doktor Lynn ? " wurde hinter der Tür fragend wiederholt .

Sie haben mich doch gerufen "
, entgegnete ich .

Die Tur ging auf und eine grauhaarige Ehinestn in einem
bunten , abgetragenen Kimono trat mit einer Papierlaterne
in der Hand heraus . „ Nein , Herr "

, sagte sie ruhig , „ ich habe
Sie nicht gerufen ."

„ Aber ich wurde telephonisch in dieses Haus verlangt "
,erwiderte ich .

„ Herr "
, gab die alte Ehinestn zurück , „ ich habe eine Scheu

vor dem Telefon und meine Tochter Lü -Nen liegt feit
gestern und kann Sie nicht gerufen haben ."

„ Sie haben eine Kranke im Hause ? " fragte ich verwundert .
, „ Sie hat Fieber "

, antwortete die Chinesin , „ aber es wird
bald bester sein ."

„ Zeigen Sie mir die Kranke !" verlangte ich .
Die Chinesin ging mit der Papierlaterne vor mir die

enge , knarrende Holzstiege hinauf . Sie schlug oben einen ver -
ouchenen Seidenvorhang zurück , in dessen grüner Grundfarbe
groge korallenrote Reiher schwebten , und führte mich an das
Lager des Mädchens .

, „Ich ließ das Gesicht der Kranken beleuchten und fragte sie ,ob sie Schinerzen habe . Sie bejahte es mit leiser , erstickter
Stimme . Rach einer kurzen Untersuchung war ich mir darüber
flat , öo {j fte eine Blinddarmentzündung hatte und veranlaßte
ihre Überführung in die Klinik .

. . Am Morgen erfuhr ich , daß der nächtliche Anruf , von
einigen freunden ausgegangen war . Sie hatten sich aber in
öer Straße geirrt und in einer anderen vergeblich auf mich
gewartet . Es war die Rettung des Mädchens , das ohne die
Operation den Mittag nicht mehr erlebt hätte .

I “ ar , KoPpNa < tlf .
Ab

Das Spezialgeschäft
------
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4 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten ) .

„ Wie lange sie bleiben wird , wisten Sie nicht ? "
„ Nein , das weiß ich nicht ."

„ Ist sie anspruchsvoll ? "

. » Kaum —
, jedenfalls macht sie keinen launischen Ein¬

druck . Sie ist ja auch von gutem Herkommen , das spricht
sehr viel nut . — Walter Gosram ist nicht zu täuschen ."

Zetzt freute sich Klara . Erst spät dachte sie daran , daß
ihr Bruder vm Grunde vor den unerträglichen Sorgen fort «
Mahren war . Inzwischen hatten sie zwei Bestellungen be¬
kommen , besonders die eine auf Dielenbretter für den Neu¬
bau im Griffelbruch , den Radinga umbauen ließ , gab tüchtig
Arbeit . Seit Anfang dieser Woche fauchte das Sägewerk
v « r morgens um sieben mit drei Stunden Oberschicht am
Abend . Vorhin kam noch eine telephonische Anfrage wegen
Schwarten . Man konnte die vom Windbruch gebrochenen
Baume schalen .
. . „ Diese Woche müssen sich die Leute dranhalten , wenn
sie mit den Bestellungen fertig werden wollen . Frieder soll
heute noch etwas abzahren "

, sagte Klara zur Sofie Wedau ,die an dem Küchenfenster nach Frieder Schicketanz fragte , der
wr Verlobter war . Sie hatte schon ein Halbjähriges im
Tragemantel .

Das Mädchen lachte stolz . „ Ach "
, meinte sie , „ roanum

sollte ich mich denn schämen ? Freuen tut mich der Junge .
Wir haben auch bald soviel beieinander , daß wir Hochzeit
halten können , der Frieder und ich ."

Die Sofie war ein roippiges , schönes Geschöpf , mit
A » gen , so dunkelglänzend wie Waldbeeren .

„ Wenn der Frieder noch im Werk zu schaffen hat , sagen
Sie ihm nur , ich sei dagewesen . Gelt , seien Sie so
freundlich ."

Aber Frieder hatte Sofie gesehen und schickte ihr
wenigstens einen Pfiff nach , den sie mit einem hellen
Jauchzen beantwortete .

Eilig strömendes Bergwasser unter dem Steinbogen
einer Brücke , dessen Kälte Medarde Frederloh spürt , ohne es
zu sehen . Fichtennadelduft — die Luft ist stark , aber ganz
leicht und von einer kristallenen Reinheit , sie erregt Medarde
Frederloh rote Wein .

Am Steuer eines Mercedes vor dem Bahnhofsgebäude
sitzt ein Mädchen , das reicht ihr die Hand und spricht : „ Ich
bin Klara Gosram ."

— Medarde fühlte den starken Blick Klaras prüfend
nahe auf sich ruhen , wie sie das sagte . Diese wenigen Worte
waren alles , was sie während der Fahrt miteinander
sprachen .

Dann laß Medarde neben Gosram unter der großen
Pelzdecke warm eingehüllt . Ein schwarzer Dobermann
sprang geschickt auf das Fußende .

„ Das ist Wächter "
, sagte Gosram .

Medarde sah ungewiß die vielen scharfen Windungen
der ansteigenden Straße . Die Fichtenwälder rückten näher
zusammen . Bachwellen blinkten im Scheinwerferlicht . --
Das Auto fuhr langsamer , hielt an .

„ Da sind wir .
" Gosram half ihr beim Aussteigen .

Es ist ein weitläufiges Besitztum im Wiesengrund .
Sin großer Hofplatz , der Geruch nach frischgeschnittenem

Fichtenholz und rasch fließendem Bergwasier , das eine Frische
ausstromte , wie sie Talwaffer nicht kennen . Das schiefer¬
verkleidete , einstöckige Haus stand dunkel vor dem erzblauen
Himmel einer Mondnacht . Zu beiden Seiten sah sie schroff
ansteigende Halden — die zackige Schwärze endloser Fichten¬
wälder . —

Nie vergaß Medarde das tiefe Schweigen dieser nächt¬
lichen Berglandschaft .

— „ Ach !" rief Medarde überrascht , wie Klara Gosram
die Haustür aufschloß — denn eine Flut von Helligkeit
blendete die Eintretende fast . Aus dem weißgetünchten
Flur führte eine weiße Wendeltreppe in den Oberstock
hinauf . Mit offener Tür wartete ein warmfarbenes be¬
leuchtetes Zimmer , über dem Wanddiwan , in breiten
Bugen hingestrichen , die steil auffteigenbe Felskuppe des
Cordlgast . Wie dieses Bild lebte !

„ Ist das schön hier .
" Medardes Augen leuchteten .

Da kam Gosram herein und sagte froh : „ Herzlich will¬
kommen ." Mehr nicht . Aber jedes von ihnen hatte mehr
Worte als unnütz empfunden .

Auf dem runden Lesetisch , der mit Ledersesseln eine be¬
hagliche Ecke für sich bildete , hatte Klara rasch eine kleine ,
leichte Mahlzeit angerichtet . Irgendwo in der Tiefe des
großen Zimmers leuchtete Kristall und das dunkle Glühen
von altem Kupfer . Ein Schatten schlüpfte herein —
„ Puckchon " lockte Klara die schwarze Katze . Me sie so zum
erstenmal beisammen saßen , sah Medarde immer Gosrams
Schwester an . Sie hatte denselben schlanken Wuchs , das stille
Gesicht , in dem wachsame , kluge Äugen unter den dunklen
Bogen der Brauen blickten . Ihre Hände waren groß , aber
wohlgesormt . Medarde empfand diese Hände als zuver¬
lässig , sie zeigten am stärksten den Charakter von Klara
Gosram .

— „ Hier horcht man unwillkürlich auf die Stille ."
Medarde wendete den Kops nach dem Fenster . Sie lauschte —
durch die Schwärze der Nacht hörte sie das Bergwasier
sprudeln — dieser Laut schläferte fast ein .

„ Mir würde etwas fehlen , wenn meine Augen nicht
am Abend auf dieser Weite ausruhen könnten . Wenn ich
einmal fort bin , was selten geschieht , dann bekomme ich
Heimweh nach dieser Stille ." Klaras Augen hatten einen
starken Glanz , eine gespannte Erregung schwang in ihren
Worten . Sie empfand dieses fremde Gefühl schon vorhin , wie
sie die beiden hierher fuhr . Sie saß allein am Führersitz ,
Walter mit der Fremden im Fond . Klara begriff erst jetzt ,
daß sie den Weg mit erhöhter Schnelligkeit gefahren wär ,
ohne daß es Walter bemerkte , eine gesteigerte Kraft
ließ sie das tun — es war jene erbitterte Kraft der
Einsamkeit , die Menschen dann erfaßt — denn diese Frau
löste das Verhältnis der Geschwister zueinander . „ Hier find
wir daheim , sonst nirgends "

, sagte Klara fast heftig .
Gosram blickte unwillkürlich nach seiner Schwester hin . Das
war derselbe suggestive Don , den ihre Worte hatten , wie er
an dem Unglückstag in der ersten , bitteren Verzweiflung
seinem Leben ein Ende machen wollte . — Wenn ein Kampf
zwischen den beiden Frauen begann — die eine nicht vom
Platze wich , die andere an seiner Seite stand — dazu die Ein¬
samkeit , diese Einsamkeit , die er manchmal fürchtete — was
war dann das , Ende ? Er hatte doch vieles nicht bedacht —

Bei geschwollenen Beinen , dicken Fesseln und Krampfadern , tragen Sie meine dünnen
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vieles , das in der Entfernung so leicht schien . Medarde
sollte auch eine Gefährtin für Klara sein , aber er hatte ver¬
gessen , daß Klara in ihr die Frau sah — und Klara hatte
recht . Er gab seiner Schwester nichts , er nahm ihr den
Bruder , ohne daß er das wollte . Heute abend machte sie die
Müdigkeit erregt , morgen würde alles anders sein . Das
Neue würde Medarde fesseln , in der Lebensruhe , in dem
Gleichmaß von Arbeit erfüllter Tage entwickelte sich mit der
Gewohnheit auch ein Näherkommen für alle drei .

„ Jetzt entsinne ich mich , daß ich diese Strecke schon ein¬
mal gefahren bin . — Ich kam von einem Engagement in
Rom und fuhr nach Stockholm zu einem Tanzabend . Ich hatte
einen durchgehenden Wagen . — Jetzt empfinde ich erst , welch
ein « Weite diese Fahrt Rom — Stockholm umspannt , nicht
nur räumlich — und mitten aus dem Weg lag ein Glück ,
das ich nicht kannte — " Damit sprach Medarde lächelnd aus ,
was Walter Eosram schon die ganze Zeit empfand .

Ja , es war doch ein Glück , ein schmerzhaftes vielleicht —
aber gerade das würde vertiefen , im Erlebnis stärken . Wir
haben uns gefunden — dachte Gosram , wie man sich bald
darauf im Oberstock gute Nacht sagte .

Walter Gosram lag noch lange wach . Wenn er sich auf¬
richtete , konnte er unten auf dem Hofplatz den Widerschein des
Lichtvierecks von Medarde Frederlohs Zimmerfenster sehen .
Sie packte wohl aus . Ob sie längere Zeit bleiben würde ?
— Er wünschte es . Walter Gosram empfand ihr Hiersein
tief und gut .

Seine Schwester hatte er seit seiner Reife eigentlich noch
gar nicht gesprochen . „ Es steht alles soweit gut "

, war alles ,
was sie ihm sagte , während Medarde im Flur ablegte . Ob
es ihr recht wär , daß er Besuch mitbrachte ? — über diesen
Gedanken schlief er ein .

Klara Eosram lag oben in ihrem Zimmer auf dem Bett ,
den Kopf zurückgelehni , und weinte . Sie weinte lautlos und
verzweifelt . Ein tiefes Beben erschütterte ihren ganzen
Körper . Die qualvolle Spannung dieses Abends löste sich ,
bis auch Klara vor Erschöpfung einschlief .

Dieses starke Mädchen wurde von einer Erregung gepackt ,
die in keinem Verhältnis stand zu dem Lebensmut und der
Kraft , die sie im Arbeitskampf besaß . Klara Gosram wurde
sich ihrer Einsamkeit bewußt . Allein , ganz allein — nun war
es da , mit dieser Fremden heute abend über die Schwelle des
Hauses getreten . Der Kampf hatte begonnen , dieser
schweigende , furchtbare Kampf zwischen Schwester und Frau .

->

Ein leuchtender Sonnentag mit leichtem Südwind .
Unten faucht in kurzen Stößen das Sägewerk .
Medarde war wie berauscht durch die Sonne , die klare

Luft dieser Höhenlage . Sie trat aus der Haustür auf den
weiten Hofplatz . Dort führte ein Weg südlich in das Dal
hinunter . Hoch oben an der Bergleite stand die Halden¬
schenke . Sie ist Erbschenke und gehört der Familie Wedau .

„ Wohin ? " rief Gosram , der in der Werkraumtür stand .

„ Südwärts !"

Lachend sah er ihr nach , wie Medarde der Sonn « ent¬
gegen lief . Als er sich umwendete , begegnete er dem Blick
seiner Schwester . Die großen , klaren Augen blickt « n ernst —
Klara schien über etwas nachzudenken . Sie sahen beit »« dem
fremden Mädchen nach , das am Bach entlanglief — „ dann
hast du eine Gefährtin "

, sagte Eosram in Gedanken .
„ Sie ist fremdartig . Ein ganz fremder Leben ist mit ihr

in unser Haus getreten ." —

Unser Haus — dachte Gosram , und ohne zu wissen ,
warum , umfaßte er Klara , als sie beide ins Haus zurück¬
gingen , „ komm , Schwester — “

„ Ja , so ist das wohl zuerst immer — " Klara hob die
schwarze Katze auf , die sich zärtlich in der Sonne im Haus¬
flur dehnte , und strich liebkosend über das waldduftende ,
sonnenheiße Fellchen , „ nun sind wir nicht mehr allein ."

Eine abgeholzte , sonnige Berglehne mit unzähligen
filbergrauen Fichtenstümpfen , zwischen denen das wandernde
Schiefergestein zutage tritt . Sonnenverbrannt starrt diese
Halde in den brennendblauen Himmel hinauf .

Das ist der Federtalfelsen .
Zu Tal rennt ein glasklarer Forellenbach über die

Steine . Irgendwo duftet schon Thymian würzig -heiß . . .
Medarde Frederloh sah dieses Waldland mit seinen

Farben von Steingrau , Grün , Blau in allen Tönen bis zum
Deilchengrau der Ebene und dem Hellgelb frisch geschlagener

Stämme . Rot fehlte hier , das machte di « Landschaft klar
und ruhig .

Medarde saß unter dem Federtalfelsen auf knister -
trockenem , glattem Skadelboden und schaute — sie kannte kein «
Gegend , mit der sie dieses Land vergleichen konnte .

Überall ist würziger Holzfeuerrauch zu spüren . Im
Fichtenschlag hinter ihr siedet die Sonne , überraschend klar
ist die Fernsicht . Der Federtalfelsen steigt bis zu sechs¬
hundert Meter hoch . —

Am Vach steht di « Salweide im Saft wie ein Scharlach¬
baum !

— Zögernd ging Medarde zurück . Immer wieder schaute
sie sich um .

Jubelndes Singen kam näher — jetzt bog das Mädchen
um die Wegbiegung .

„ Als die Liebe ward gebor
'n ,

Flog sie in ein Jägerhorn .
Der Jäger tat in den Wind sie blasen ,
Das klang io schön über den blühenden Rasen
Im jungen Morgenwind ."

Sofie Wedau geht vorbei , bietet ihr freundlich die Zeit .
Es ist ein liederfrohes Land . —

Überraschend kurz schien Medarde der Rückweg . Da war
das heitere Haus , in dem alle Türen weit offen standen —
die winddurchlüfteten , sonnendurchströmten Zimmer mit den
frohen Farben . Da sonnte sich eine schwarze Katz « , lag ein
grau getierter Kater — im Flur saß „ Wächter "

, der Dober -
mann , und sah ihr entgegen , kam langsam aus sie zu , den
Kopf still an ihre Hand lehnend . —

„ Das Tier mag Si « gern leiden "
, Klara Gosram kam

aus dem kühlen Dorratsraum . „ Wir waren immer allein ,
wir beiden Geschwister . Die Tiere sind jahrelang unsere
einzigen Kameraden gewesen . Wenn Sie in der Einsamkeit
mit Tieren zusammenleben , bleiben Sie heiter ."

„ Mit Tieren kommt man weiter als mit Menschen ."

Walter Gosram griff dem herbeitrottenden Wachthund Treff
in das Halsband .

„ Sicher — sie lügen nicht ." Wie Medarde Frederloh
so dastand bei diesen Worten , so aufrecht , in das Tal nieder¬
blickend , wußten beide Geschwister — dieses Menschengeschöpf
war wahr in seinem ganzen Wesen .

„ Sie sind beinahe so wie Radinga "
, sagte Klara un¬

willkürlich .
Medarde fragte nicht , wer das sei .

„ Es wird Ihnen manches an uns ungewohnt sein "
,

meinte Klara , „ aber wir sind jahrelang immer allein
gewesen , allein mit den Tieren ." Sie führte Medarde überall
herum — im Werk hatte die Mittagspause begonnen — und
sprach zu der schweigsam mit anfmerfamen Blicken neben ihr
Gehenden .

Das fremd « Mädchen verstand Klara ohne viel Worte . .
Medarde Frederloh hatte auch die gleichL Liebe einsam
lebender Menschen zu Tieren . — Im Sägewerk erblickte sie
den sausenden , freilaufenden Treibriemen , als Klara ihr
zeigen wollt « , wie Bretter geschniitten wurden . — Klara sah
ihren angstvollen Blick , der , von Furcht gelähmt , dem Trans¬
missionswerk folgte . Klara konnte diese Furcht nicht be¬
greifen und wußte kaum zu sagen , weshalb sie plötzlich einen
eiskalten Haß gegen Medarde Frederloh empfand . — Es
war die Liebe zu dem Bruder , in dem sich das Werk für sie
verkörperte , die Heimat , welche sie jetzt vielleicht durch das
landfremde Mädchen verlieren würde .

Wenn Medarde sich hier fürchtete , dann blieb sie
fremd . — Es war Klara gar nicht bewußt , daß sie mit einem
Hierbleiben rechnete .

— Der Treibriemen dicht neben ihnen sauste so schnell ,
daß es nicht anders avssah , als stände er still . —

Medarde faßte nach Klaras Arm , wie sie die schmale ,
geländerlose Holztrevpe niederstiegen , so sehr zitterte sie , und
Schwindel verdunkelte ihr den Blick . — Aufatmend lehnte
sie sich unten im Flur an den Treppenpfosten und atmete bie
sonnenwarme Luft von den Bachwiesen her . — „ Da drinnen
ist alles aus Holz und Fachwerk . Ich hörte die Wände vor
Hitze knistern . Wenn das einmal brennt ! — Fürchten Sie
sich hier nie des Nachts ? "

„ Wie kommen Sie auf solche Gedanken ? " Klara verstand
diese Angst nicht , aber « in sonderbar unsicheres Gefühl dem
fremden Mädchen gegenüber blieb . „ Die Furcht gibt sich ,
wenn Sie länger hier sind . Wenn man einmal ganz dicht
dabei gestanden hat , dann kennt man die Maschrn « . Jetzt ist
Ihnen das alles noch zu fremd . Wenn Walter Zeit hat , soll
er Ihnen das Werk einmal zeigen . — Warum nicht ? Das
tut er gern ."

( Fortsetzung folgt .)

MÖBEL DARMSTADT

Mktober .

Sonne tröstet : Liebe endet nie !
Graugans wandert . — Es ist Herbst geworden .
Eines lehnen Sommers Melodie
steigt zu schmerzhaft mächtigen Akkorden .

Eine Wehmut , die du lieben lernst ,
greift ins gilbende , noch volle Laub der Linde ,
großer , tiefer , wundervoller Ernst
rauscht in diesem strengen straffen Winde .

Frida Schanz .

prciiclbcer *

Humoreske von Wolfgang Ämter .

Der Rohregger Sepp und der Naderer Franz batten
für die Kronenwirtin droben am Oberjoch einen halben
Zentner Preiselbeeren gebrockt und dafür den üblichen Tag -
lohn , Speck , Brot , Schnaps und eine reichliche Mahlzeit nach
Adlresern der Beeren erhalten .

Nach einigen Tagen , als die Kroneuwirtin den roten Berg¬
legen eingekocht hatte , schenkte sie den beiden auch noch ein
großes Glas mit eingekochten Beeren .

Der Naderer Franz brachte es gegen Abend beim in die
Hütte , die er mit seinem Kumpan bewohnte .

Sepp lag aus der Pritsche , rauchte seine Pfeife und döste
vor sich hin . Da kam Franz mit den Beeren .

„ Einen schönen Gruß von der Kronenwirtin "
, sprach er

vergnügt , „ da schickt sie uns eine Kostprobe , daß wir auch
etwas von den Beeren hätten "

.
„ Schau her "

, rief Sepp schmunzelnd , „ die Kronenwirtin
ist halt doch eine feine Frau , ganz anders wie die Ochsen¬
wirtin . Dieses notige Weib hätte uns einen ranzigen Speck ,
schimmeliges Brot mitgegeben , und dann noch den Lohn ge¬
drückt , daß es höher nimmer geht "

.
„ Pfui Teufel "

, schimvfte Franz , „ die hat uns einmal
drankriegt , das nächstemal bring ich ihr Tollkirschen , dem
Satan , dem roten “

.
Der Rohregger Sepp lachte laut und meinte : „ Würde

dem Ripv recht geschehen .
"

Der Naderer Franz betrachtete das große Glas ganz
verliebt und meinte : „ Das gibt morgen einen Kötterfraß
zum Kaffee ."

Sepp lachte verächtlich .
„ Bist ein Tepp , Franz , und bleibst einer dein Leben

lang . Preiselbeeren ißt man nicht zum Kaffee wie Himbeer
und Sankt Jobannisbeer , die ißt man als Zuspeis zum
Fleisch , verstanden .

"
~

„ Ah — so, " sprach Franz verblüfft , „ zum Fleisch ! Ich
hab meiner Lebtag noch keine gegelten .

"

Sepp richtete sich plötzlich auf und sprach : „ Meine
Mutier sei . hat einst von der Pfarrersköchin , bei der sie Zu¬
geherin war , ein Kochbuch geschenkt bekommen . In dem
habe ich immer gelesen , wenn ich den größten Hunger gehabt
hab . Dort drinnen ist gestanden , daß man Preiselbeeren
hauptsächlich zum Rehbraten speist . Kann mich noch ganz
genau erinnern .

“

„ Ah — so, “ staunte Franz , „ was du alles weißt !

„ Wenn die nobligen Leut Rehbraten haben , fuhr
Sepp fort , „ dann essen sie Preiselbeer dazu . Wir haben die
Preisetbeer , also brauchen wir den Rehbraten dazu . Wir
müssen uns also einen Rehbraten verschaffen , dann gibts in
der Rohregger Hütten einen Fraß wie in einem Grafen »

,̂Wo nimmst den Rehbraten her ? “ wagte der Naderer
schüchtern zu fragen .

„ Aus dem Wald , den der Hebe Gott mitsamt Inhalt für
alle Menschen wachsen ließ . Wir werden dem Herr Förster
den schönsten Bock vor der Nase wegschießen , und bann Reh¬
fleisch mit Preiselbeeren essen , bis wir Umfallen .

"

„ Sepp, “ schrie ber Näherer in heller Begeisterung , „ du
bist ein Lumpenhund , aber ein großartiger ! !“

„ Vorerst .
“ erklärte Sepp , „ werden wir in aller Stille

Umschau halten , wo ein schöner Bock wechselt . Dann leihen
wir uns eine Flinte aus und putzen ihn weg . Und jetzt gehen
wir schlafen , ick» bin damisch faul . . .

“

Zwei Tage später kam der Rohregger Sepp in größter
Aufregung beim .

„ Ich bab ibn schon .
“ rief er , „ einen Kapitalbock oben im

Kaiserwald . Jeden Morgen gegen 5 Ubr kommt er beim
langen Stein heraus . Morgen früh ist er unser . Wenn es
bann bunkelt , gehst zum Sdjöntaler Max und sagst einen
schönen Gruß von mir , er möge uns seine abschraubbare
Bockflinte und fünf bis sechs Patronen leihen , dafür kriegt
er ein Mordstrum Rehfleisch .

“

Gegen 10 Uhr brachte bet Naderer Franz bas Gewehr
und die Patronen mit ber Mahnung bes Schöntaler Mar ,

recht vorsichtig zu fein , benn . bet alte Förster sei auf Urlaub
und Stellvertreter , ein junger lupf , wie ein Satan auf
die Wilderer .

„ Nichts zu fürchten .
" lachte Sepp sorglos , „ der kennt sich

im Revier doch nicht aus .
Gleich nach drei Uhr gingen sie los und halten zur

rechten Zeit den Anstand erreicht . Pünktlich , als ob er eine
Uhr hatte , trat der stattliche Bock aus dem Walde , äugte vor -
nchtig nach allen Seiten und begann bann , ba ber Winb ben
beiben Kumpanen günstig war , ruhig zu äsen .

Das war ber richtige Augenblick . Sepp hob langsam und
leise bie Buchse , zielte bebächtig und drückte ob . Aber : --
es ging kein Schuß los .

„ Hotnochs, " flüsterte der Naderer Franz erregt , „ du hast
ja keine Patronen drinnen .

"

Sepp biß sich auf die Lippen . Daß ihm das passieren
mußte , dann griff er hastig in die Tasche , bet Reihe nach in
alle Taschen unb fluchte leise : „ Ich hab sie gar nicht , hast bu
sie ?

Mit beiben Händen fuhr bet Nabetet in bie Hosensäcke
unb brummte : „ Solche Heuvferbe wie wir sind , jetzt haben
wir die Patronen daheim gelassen und wollen einen Bock
schießen .

Mit einer derben Verwünschung sprang Sepp auf . Da¬
bei trat er auf ein dürres Astlein . Das Knacken hatte bet
Bock schon gehört . Et warf ben Kopf in die Höhe unb
stutzte , dann wurde er flüchtig und verschwand gleich darauf
int Walde .

Jetzt schrie der Naderer Franz aus Leibeskräften :
„ Halt ! ^ ch hab die Patronen in ber Rocktasche .

“

„ Du Esel , der Bock wirb warten , bis ich geladen hab .
Herrgott sind mir Jäger . Na , geben wir heim , für heute
ist es doch . . .

“

Et konnte nicht aussprechen , denn in ihrem Rücken er¬
scholl ein barsches : „ Geweht weg . Hände hoch ! “

Jäh fuhren die beiden herum . Hinter ihnen stand mit
Gewehr im Anschlag der Hilfsfötster .

Dem Naderer Franz entfielen vor Schreck bie Patronen
unb Sepp warf bas Gewehr weg .

Der Förster nahm Geweht unb Patronen an sich , lab ,
baß bie Flinte gar nicht geloben war , unb rief : „ Nun matsch
ins Dorf !"

Da verlegte sich Sepp aufs Bitten .
„ Herr Oberförster "

, sprach er treuherzig , „ mir wollen es
zugeben , wir hätten gern ben Bock geschossen , aber wir hatten
gar nicht geloben , ba ist er uns burch . Seit Wochen haben
wir keine Arbeit und keinen Bisten Fleisch mehr gesehen ,
geschweige gegeben . Schaden haben mit keinen angerichtet
unb versprechen , daß mir nie mehr milbern werben . Es war
dies heute auf Ehr und Gewissen ohnedies das erstemal .
Bitte , lasten Sie uns laufen !“

Doch der junge , pflichteifrige Beamte kannte kein Er¬
barmen .

„ Nichts da, " sprach er rauh , „ das sagt ein jeder und
morgen wildert et wieder . Ein kleiner Denkzettel wird euch
Burschen nichts schaden . Und nun vorwärts .

Zähneknirschend mußten sich Sepp und Franz fügen .
Der Förster führte sie zum Gemeinbeartefte . Ihr Pech wollte
es , daß sie auf diesem Elendsgange ihrem Todfeinde , dem
Kletzenbauer , begegneten .

Der blieb stehen unb musterte sie von oben bis unten ,
während sein Gesicht vor Schadenfreude strahlte .

„ Herr Förster , ba haben Sie einmal bie richtigen er¬
wischt . Hoffentlich werben wir von bieset Landplage für
längere Zeit befreit .

“

„ Halt s Maul , alter Geizhals .
" konnte sich Sepp nicht

enthalten , zu rufen , „ wir werden es dir gedenken .
"

Nun nahm die Sache ihren ordnungsmäßigen Verlauf .
Schon am Abend wurden sie dem Gerichte in Feldhausen
eingeliefert .

Als der Kerkermeister die beiden sah , da lochte er
schallend und rief : „ Willkommen daheim ! "

Trotz allem mußten bie beiben Pechvögel unb der sie
begleitende Gendarm herzlich lachen .

„ Herr Kerkermeister, " tief Sepp , „ in Gottesnamen , da
sind wir halt wieder . Kannst nichts machen . . .

"

Das bald darauf gefällte Urteil fiel seht milde aus .
Wegen versuchtem Wildbtebstahl wurden sie zu je vier
Wochen einfachen Arrestes verdonnert , dann durften sie
wieder heim .

Als sie bann ihre Hütte betraten , sahen sie auf den
ersten Blick , daß diese während ihrer Abwesenheit Besuch
gehabt hatte .

„ Hat man uns gar etwas stehlen wollen, " lachte Sepp
spöth ^ r bet badetet Franz machte gleich nachher die Ent¬
deckung .

„ Nicht nur wollen, " schrie er fuchsteufelswild , „ man
hat ' s getan . Sepp , so eine Gemeinheit , die schönen , fernen
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